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9. Zadkimi

Steift iitiöigc Aussprache über
die neuen Forberunsen .
Parie . ^ 23 . Mai . Tie deuischen Tele -

gierlcn Tr . Schacht und . yastl habe » mit den

>>jer Vertretern der Gkäubigernaiionen Addis ,

LZuesncY . Pirelli und Aull heule »ach -

mittags in Anwesenheit ainerilanischer Telega -

tionsmitglicdcr eine eingehende , nahezu drei -

sivndige Aussprache über die Antwort der

Mläubigerdelegationen gehabt , ohne daß irgend -
welche Beschlüsse gesagt worden sind . Tie

Vliinbigervertreter werde » nunmehr ihre Tele ,

gationen über den deutschen Standpunkt unter -

richten , erst dann werden die Besprechungen
hierüber weitergehen . Inzwischen werden vor -

aussichtlich Zwischen Tr . 5 ch a ch t, £ w e n

?) o u n g nnd Sir Ios > ah S t n m p Bespre¬

chungen über andere fragen geführt werden .
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Riilltritt Dr . Voglers .
Berlin . 23 . Inni . lEigenderichl . ) Ter

gestern ongeliindigle Rücktritt de ? deutsche » Te -

legierten B ö g l e r ist heute tatsächlich ersolgt .
An seiner Zielte wurde der Geschäftsführer

n si ( vom Reichsverband der deutschen In -
dustrie zum stellvertretenden Tetegationssührer
ernannt . Tie rhcinisch - westsälischen Zchwer -

industrlelkeu haben aber ihr ;Zic(, die Berhand -
longeu in Paris zu zerschlagen , nicht er -

reicht , denn die deutsche Regierung wird ihre

Bemühungen fortsetze », die Konferenz doch noch

in einem annehmbaren Resultat zu bringen .

Tie deutsche Delegation Hot auch noch nicht ein¬

mal einen Bertaqnngsantrag gestellt , denn es

herrschen bei ihr keinerlei Meinnngsvrrschieden -
Herten darüber , das : die Borschläge des Ameri »

laners ?) o » n g da » äuherfte dessen sind , was

Teutschland zn leisten imstande ist .

jjcppelw nach Friedrichshafen
nnterwegs .

Friedrich » Hase n, 23 . Mai . Aach einem

beim Lnftschissban . Zeppelin eingegangenen Jfiiltl .

sprach ist das Luftschiis „ Gras - Zeppelin " heute

abends um 2 » Uhr ltl in Eucrs zur Riirtfahr ,

nach szriedrichvhascn ausgestiegen und besand sich

um 21 llhr etwa 20 . Mifomctcc südlich von Ton .

Ion mit Mut » aus Marseille .

Leon Blum wieder Fraktion «-
Vorsitzender .

Paris . 23 . Mai . Tie sozialistische I - rakiioti

in der Tepiitiericnlaminer wählte Heine ei »

stimmig 2 e o u B l » >», der bekanntlich kürzlich
siii Äarbonne zum Tcpiltiertcn gewählt ivurde ,

zu ihrem Bor - sitzende ».

Das neue französische Budget .
Nm 330 Millionen Franks größer .

Paris . 23 . Mai . Finair,minister Chera »

legte h>ii e der Tepitlierlenkaiiimer de » Bora »

schlag für das I >rhr 1! >3>> vor . Tic Porlage des

Budgets wurde Heuer i »> Pergleich de »

früheren fahren beschleunigt , um dem Parla¬

mente hinreichende -seit siir seine gründliche Be

raiuiig zu gebe » .
Tas Budget iveiit 2kuSgak - n i » der lzZeiaint -

höhe von 48 . 000 Millionen . Gcsaniteinnahmeu
in der Höhe von 16 . 122 Millionen , somit einen

Hederich»sz von 30 Millionen a»i . lOegenüder
dem Porjabre sind die ' Ausgaben »»> 3' . f »> Mtl

lioneu , die Einnahmen »»> 32! ll Biillione »

aranks höher . Tie Einnahme » wurde « ine ab

gelaufenen Jahre » i » einige ' Milliarden niednger

nngesebi , so dasz für das Budget uro 103 " der

giitnnzmiiimet rv » der Erhöhung der Ausgaben

Tleuererleichieruugeii i » der lOesamlhöhe von

euva 1. 3 Milliarden vorschlagen kann -

Freiaelvrochen .
Berlin , 23 . Mai . Tas Berich , verhandelte

heute gegen fünf junge Leute , die im P,uiain
" nn hang nrir den UiirulKit in Reiiföllu an längs

•JJmi wegen ' Aufruhrs angellagi worden sind-
K>e ersten ' Angeklagten wäre » die 16, bezw . !•'

- chhre allen Brüder üianer . von Bern ' ^ wloj

Ter, und der 2>»jährige . ülenipuer Gierich . ^ ie

luaren am 2. ' Mai abends feiigenonimen war

^sn. weil sie sieh in einer Menge befanden , die

jü Beamten mit 2reinen bewarf . ' Alle öveijje
mitten , sich schuldig gemacht zu haben , ^ cr
Staatsanwalt beantragte gegen dw drei irret

wrechimg . da ihnen nicht widerlegt werden

h»"n, daß sie sicii zufällig an der gefährlichen

«iraßenkreuzuilg befundett haben . Tos Gernhl

sprach die ' Angeklagten frei .

Ausschußsitzung des internationalen Die „^onfolibterten .

Gewerkschaftsbundes .
Referate der Genosien Mertens und L c i p a r t .

^rag ist ! » de » Tagen arm 23 . di » zum 23 .
Mai Tagungsort de » Ausschusses d --' s An
>c l n a l i o u a l e u G e w ertf < haft s b » n
de ». aus allen Ländern sind - ' eine Mitglieder hier
: » geme . nsamcr Arbeit zusammengekommen , an
der auch als Perne » r der sozial »tische » Arlvtier
- tuternalionale der Genosse ,1 v i e 6 r i rti A d ! e i-
und als Perireter der Ingend ! »ternalio »ale de- .

Genosse Anton 11 i in in i teilnehmen .
Gestern vormii . ags wurde nun die Tagung

durch de » Pvrsitzendcn des Internationalen G--'
iverk - chafisbnndcs ( I . G. B. ) Genossen E i i r i n e

( England ) eröffnet . Er liegiüßie n herzlichen
Worten alle Erschienenen und mies darauf hin .

daß die Arbeit des I . G. B , tatsächlich eine - Her

auSsordcrung an die heutige Grsellschafls ord n m ig
darstelle , da das Iicl dieser Bewegung auf di -

miriichasitich . - Teilmociivaunng der arbeiteudea

' Menschen , aui den Toziaüsnnis . gerichtet ist . ' Wir
können mit Ireuds feststellen , daß wir uns aus
dem Bormarsche desiiiden und daß uns geling: ,
in vet^chiedeiien Landein einen entscheidenden

Einfluß ans d- e Geiehgebniig zn gewinne » .
Zchließl - ch gib , er seiner Irende ' Ausdruck , daß
die Beratungen in Prag stattfinden . A « m e ö e k

begrüß ! die ' Anwesenden im 2, ' amen der gemein
somen LandeSzentrale . in dc' r die ls<t»' chisrl>e und

denlfche Gni >- rf felxi {tc - lK inegnna der rch . ' choslowa
tischen Republik zusammen arbeite ». Ziilvet

g e r nberbrigt die Grüße des Prager Ttadtraies .
Talle u ha - b . d- ' r Generalilic - är de » I .

G. B. . erhaliei n » n den

Bericht de « Zekrelariale » und des Borstandes

des Internationalen t ^' werkjchanechtiudcs . Ta der

Bericht auch gedrutki vorliegt , kau » er sich ans

Erläuterungen dazu beschränken . Er leiprich , die

Bentübunge » , Geiverkseitasiszentrale », Landesver .

bände , die noch nicht dem ,Z. <0. B. angehören ,
ztiin ' Anschlüsse zu boivegen . Tie Ii,mir,Inge hat

lieb im letzte » Jahre sehr verbessert , in oer T: el

lung zur kottinlttiiistischen GewertschgslSbeivegttng
lün sick nichts geändert . Im letzten Jahre war

ein Mitglieder " ,uivachs von I« >». >" » Personen aus

einen Tland von I3 . l3lt . tMtl z» verzeichnen . ' Auch

der prozentuelle ' Anteil der I - raneu ist gestiegen .
' Mit dem intern . Bertlfsarbeitersekretariate wird

eine enge In ig muie »arbeit gevstogen . In der Be

kättrpjrutg der Kriegsgefahr geht die G. iueif

schaftsintetnationale in hZcnieiiischgft mit der so

zialistischen ' Arbeiter . Jugend und Tportiuirr

»alioitalc vor . In d-er

Aussprache

ergreift als erster Redner hüm . Lei pari

tTeut - . chlandt d. is ' Wort , der auf d » Bedc' ttltillg

der st . iliiti ' clv' t ! Errnst ' nt - g der Arbeitsluseu in den

einzelnen Ländern hinwies . >! » v e r s t - Hvllaud )

schlägt vor . daß das «rlei ' . eral ' elretariai nicht nur

brieflich sich mit den ' Are - ; imdemeenngen des fer

' . teil C' teitc » und Tüdanteris . is in Berbittdung

' etzeu utrge . sonder » in ' >>- - » viel leichter fettet

Beziehungen,mf ; iiifieit sänne . ' . Uicrtett » cB >

g. eiü erwid vi Le- pari . daß d e geforderte Tmtiüik

der ' Atbeiislose » u Belgien infolge d- er großen

Tchiviet' ialeiien uiclil mit Erfolg dtu ' chgestibr !

iverden könne » nd daß es Ivsser ' ei . ans der ,c »

ternaiioiiale » ' Arbeiislonser - enz in Gens daraus

hitizuarbe ' . ien . laß ' ollhe Ziatistiken von den ' n

zelne » :>! e g i e r n n g e n eiitheiilich dnrchgenibrl
werden svllie ». 1 a s s e n ba ch erwidert an > die

' Anregungen nnd Borschläge und g- bl bekannt dasz

d. r Borschiag ei iper -
' nach sargtälugen Bovbe -

reiintigen ttt ael teit Jahre tt d- e aal nuige' etzi

werden wird - Taranf >v- rd der Bericht von den

anweletldeu Perireiern der einzelnen Landes ' ,en

iraleii < i tt st i m m i g at ' genvntntett .
Als dritter Punkt steht auf der Tagesordnung

der Bericht über

„ T ' e Borbercilnng der Interiialionale » Ar -

be. tskonfcrciiz >! 12! >".

den Genosse
' Mertens ( Beige , n)

erstgliet . Er w ist darauf hin . daß durch die G«

scl ' ä' isor . dn' . ing der Internationalen ' Arbellskon

feretr der ersoiareichen Tätigkeit der ' Ardeiierver

irc ' - ' r >' i - ->de. >- it ' se in de » Weg gelegt sind , da tu

Getii tv. ' fzev den Aviv
-
". ' » auch Arbeitgeber » nd

Perircier der einzelnen Regierungen ilittnitrechl

Iirlreii Konveniioncit aber nur mit Zweidt ' ti
tel mehr heil gefaßt wenden können , die Ar

beiierverireier also meist ans die Unterstützung

der Regiernnasvertre ' et - oiuiemie ' e » sind . Ed ist

döhev : m Interesse der -Arbeiterschaft fle ' . ^ei .

deruugen gewisse Tchrankr » anferlegt , um über

ba- . ipt e - was erreichen -,» können . Ebenso soll d>r. t

Porgehen der eiuzeltteit Bernsearbeilersrkrrtar - a- . '
im Einvernehmen mit dem I . G. B, erfolgen .
Türinidt . der ' Perireier der iuierna : i - . ' »a en

Landarlvtierorgani - aiion fordert , daß bei der dies
jähr gen Behandlung der z' lrbeiicrnufallverl ' üinng
ans der ' Arbeiiskonferen ' , in Kvitf nicht nur die

ilnsallvsrhütiit ' g der Itiäustr - iearbeilel - . sonder »
auch d e der Latidarbeiicr - zur Tebauc siebe » solle .
I > m m e u tTtausportarreiicriu >crna >iönaie ?

weist darauf hin , Xrß es von Porteil ist , wenn b-e:
der ' Ausarlx ' ituna von I - raaen besiimm ' . cr Berufe
Perireier dieser Penise als IarNmänn . - , herange¬

zogen werden sollen , wie das schon vorher mit

großen , Erfolg der Ja II gewesen st. M eile tt s

gibt in seinem Tchlnßwort die ' Persiclternng. daß
auch versuch , werden so », die Landarbeiter in die

Unsalloer - hütnvge - kottvention einznlv zielten . Er

weist nsärmats aus de T- Hwiergleiten der Av¬
iv t bin . da ja die Regierungen nicht gezwungen
sind , die Koiwciiiioueit anzunehmen nnd daß in

Gens ' selb » durch die schmieriae Geschöstsordnung
oft Leute , die sich in der ' Ar- Venetveisc disser Ar -

beitskonseren ; atickennen . mehr ausrichien löv

neu , als einzelne Berusevertreier . Erfolge sind

aber nur in vollständiger Nebereinnimmnng und

Iusaniineuarbei ! der allgemeinen Arlviiervertre

icr des I . G. B. nnd der einzelne » Beutis ' ek » •

mr ' mtc zn erziele ».
Ten >beoreti ' i <I>en - Mittelpunkt tvs etilen 3. -

»es und vielleicht itvr . it der ganzen Tagung bilde '

das Referat des Gen .

Leiport tT . tttüblattd !

Über
„ T ' e wclimirllchnlll che Lage und das iniri

schasttiche Progeamm des I . G. P . "

Ter Redner zeichnet in kupzen Iügeu die

iviristlmitliche Enttvickl - ttug seit dcnt Weltkrieg , d e

charakierisieri ist durch d. e wachsende ' Bedeuiuug
der . tlarielie »>td Trut ' ls , durch die gc- steigerie Pro

dukiioti uns Iluietkonsliuiptiott der Bevölkerung ,
durch die Rational sirrnng , durch du- ' Ahschließung
der einzelnen Tiaaieu durch i ' . olltnauer », durch

de » . tlainpf nm Auslandsmärkte usw . ' Tomohl die

Eiilwickltiug in - de» einzelnen Ländern verschieden

in , weist sie doch in de » tuesentlichste » Punklen
eine Ncbc' rrinstintiiniug ans . so daß diese gemein
iaiue wirlschcislliche Enilvickluttg zu einer gemein
' amen g t u» e v ( \ (I) o f 11 i ch c n W irIsclt aj > o

Politik ' Anlaß gebe » muß . Wir s o r d e r n
ei » ittiernalionales Wirtschaflsaml . in dem die

Arbeiter einen entscheidenden Einfluß Ivsitz . -n sol -

le », ivir sorder - n die ' Abscltassnng der Iollinatter ».
internationale Schiedsgerichte auch in mirtschatt

I che ii Jragett , Lohtmugleichntig in den »etichie
- deneu Ländern , di - Ilehertvaclntna det Slartelle

und Syndikate durch die Tessentliätlettt wir sind

für die Raiiotialiste »ttttg der Wirlseltasi . dringen
aber daraus , daß nicht mit die itngttttnig . -n Jos

gen die ' Arbeiterschaf , treffen ntege », sondern daß

sie mich einer Senkung ' er Preist ' , ein r Erböhttttg
der Lebenshaltung , einer Bet ' Iürznng der Arbeits

zeit teilbast Iverden . ' Wir tordern eine Wirt

' ' chaiisondnnng . in der das ' Mißverhältnis zwischen
Produktion und Ab' - atz verschwitiden ioll . Wtr

sordern einen e n i > cit e i d e n de n E Infi » i;

a tt i dt .• Lti irIichasI o s ü it > n n g. in hiKv -

nationalet » Maßitabe in etnet » tuiernanotml - tt

' WirtsehaslSantt . dcis als Poranssetzung nationale

Wirtschasistät - . haben müßte . Wir treten iiiv den

t ' liiftlait ->. t Unteruehniiing - . tt der assentlichrn
' . ' . ins *• 111. ? a iiti dem vorllegende » EtiiWunrfe

noch tve - s. - nllt . be Aettdernttgen vm - genommen tv . - r

den sollen , tvird er noch nicht der ' Tesfenllicliketl
übergebett .

Seltorich tTestetr . tcht meiul . daß das

Schlvetvt . ' wich ! des Wirischaslsptogramtites »tili

so ans hie M i > w t r k n n g im Prodnktionspro

zeß, sondern vor allem im Intercssc des Arbeiters

auf eine B e r f n r z 11119 der A rheitv . zeiI
gelegt merden solle , da er persönlich gar nichi

glanbl . daß firtt die Ra ' ionalisterung in einer

Pretsert »äß - gnng anStvirken werde , da die S! ar

ic-Ile nng Znists tnveii Percinbarnngett sogar noch

die Warenprei - ' e heran ' - , tz - n. ( Yenosse I a r 0 l i tu

! tBerp . tt eeitertnteri - at - m a>et lünd gt an daß sein .

' Trgauisalivn die Tenkschrisi , d
-
e sie dem Ans -

schuß vorgelegt hatte , zurückziehet ! >verde , da die

tvesenil ' cheit Pnnkie im Wirtschafisptogramm des

I . G. B. schon für die lyesamtarheilersehafi anfge . -

sl-Ilt tvutden .

Genosse C 11 r t » e vc- riag ' Hierans die tvejiere

wenn sie sich schon bei der Ausstellung ihrer For - 1 Aiich >v<tchc ans den nächsten Tag.

Wen » man dem biiv icu Skotitmnnign, »»-
und den öligen Ministeitoinmeniaici , von

Belgrad glanben iollie . haben sich die sgeilschas -
tcn ans Prag » Bukarest , und die vom - Olle ,

zweieinhalb Tage nur ilbei ilue iiiuncv feflev .
immev imiigei . immer fvenuHdiaftlichei usw .
iverdenden Beziehungen »nterhaUe ». Tie stell -
Ich feil , dar , sich alle Beziehungen n 0 > in a l

entwicleln . as; nian Ruizland weiier nicht an -

erkenne » weise » nd sie latnen ' . blieszlich iiher¬

ein , ihren Bnndnisvei trägen noch einen
2 ch i e d s v e i l > a g anznbaneen . ) >nn .

2chicdsveriräge in alle » Ehre » , es kann :h-,et¬

liche ' gar nicht genug geben , aber was haben

sie für einen 2inn . wenn sie zivtsihe » ohnehin 0

herzlich besieundeien Staaten geichlosien we >

den ? Wil werden norandsichilich nie in die

Lage loinnten . mit Hintnonte » oder gor mit

2 . vt2 . tnil dem wi > leine Gienze getneinjam
haben , einen tfiieg zu ' iiluen Ebendann »

schlief ?! Bettes wahrscheinlieh mit diesen
Siaaien Arbiltageveitiöeet sie sind baitnlos .

billig nnd ein sinniger Schmuck aet Archive

IvieUeichl lahe . ziert et' auch in P' ostlilowiit e >

Gorlenliänschen mit dein Peigniiieiit " . Wo , 1

hiauehen luit aber eine Je » ivetsiebet tng tti '

die Objelte . die nie brennen werden ? Tie gan z

Löcherlichseii der Anszenpoliiil Beneüs zeiai
sieb an den Belgradei Bei nage » -. Indem w >

sie schlier,en . meike » wii mst . dar , wie dort

keine haben . »> 0 w i tie h t a 11 e.' t e tt : tu 1

Nilgarn , w Tentschland . mit Pol ' .

Was tot 1 an Ben läge » tun ' . vi »«. - »

. ' IlilManieii biatichler . Italien mit 11 1 ist

tiniiilich auie Vi 0 n d e ! S v e i 1 t 0 e e. Wä . »

reul » die . lilahrinöpariie der drei Anfzentv r. -

stet im besten Gong . ' ist . erobert d e denii . le

Industrie die Markte in Tonaiibellen . Nii ' eie

Bt ' lblindete » in Belgrad » ud Bukarest wolle »

Agtiuinodtilie aitsiiihlen » nd sie lause » vou

den Tloaien . die ihnen ihn * 2tli »»e; iie und

Getreide ohiiehmen . Tie inächtigsle stauet 111

rtaale aber , die ' Agrarier , verbietet die Ein »

tnin rnmäitiseher » nd serbischer AgraiModul e.

sie speirl die Gienzen nnd verhindert den " b

schlnsz anlei Vpondeltzvellrtige
Tas ist liniere Anr . enbol itl , eine . ' fetitui - -

läge der - stoliiil de > Borltiegi - zeii ! Was man

am Ballplatz lonnie . lau » eben Benev auch nna

Berchibold ivhd seine Irende n » dem Jungen
haben , der so als 2rlii » ade » to » . ohne jemals
beim Iorfeitfsitb eewelen z» fei », die n ! ien

Branche erlernt ha ! und die Tradiiian inlegt .

Gute Beglelinngen . . . vollständige <ül ' ichheii

der ' Ansichien . . - bebenienden Ionschnii . . .

Iartlchrili der Konsolidierung . . . dos Imt » tan

doch alles schon in den Tel egal innen unseligen
' Anaedenkens gehml . Wo ? h! nIet de 11 K > -

listen norgina . das blieb damals und bleibt

heule Geilicht . Kombination . Innige .

Tu * Kleine Entente Höne sich ja . ivenn sie

schon ütierslttiltgeriveiii ' rriftreit , mit dem A ' •

1 ii st ti it e s p 1 n h l c 111 heschästigen könne » .

Tii sie sich aber a » ihrem einem Ende eben

jetzt im Ieiiheü Ses Säbels foitfolibieii , ' - ' ot

davon feine Rede . Nnd schließlich wäre -iit . fr

det Ndi/al dem Eduard ans die Burg gestiegen ,
hätte der mit seinem bescheidenen Städler -

Beistund an der grünen KanonrnHerrtichkt - t !
deuteln wolle » . To bleibt man ich »» lieber bei

den schönen R e d e n nnd laut die Generale

indes zn Tale » tönen . Tas Bündnis ersttlit
dann seine eigentliche Bestimmung , Ieineichaft

zn iäen , Mißlrankn zu schassen . Konslikte 1•0 v-

' . ttbeieileii . ' cidti zufällig war Vieri a 1 e > k i

in Budapest , als Beites » nd ' MtunieScu in

Belgrad ihr Sielldichein mit Ktiinanudi hat -
teil . Heber den Ring hinweg , de » die Kleine

Enlenle » m » ngatn legi , nicht Harth » die Bun

derhände der ialcistischeu Tikialore » , Wenn wir

es in Siidostenropa heule ioweii eebrachi ha -

Heu . daß aui der einen Seile Italien . Ungarn .
Bulgarien . Albanien , vielleicht auch Griechi ' n-

ta » d nnd Polen , ans der andern die Kleine

Enlenie als feindliche Gruppen sich gegenüber -
stehen , so danken wir daS vor allem der

Enkenle Politik Beucisc - , die zuerst stall ' Abrü

stnng Avsnistvng , stall Versöhnung Kamp
-

,

stall ' Ausgleich Absonderung , stall Völkerbund
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Militörkonventianen und' statt aufrichtiger de -

mokrotischer Politik ^cftcim ' oiplomaitc *cKtc .

All das wird doppelt deutlich » wenn man

an jene Frage denkt , mit der | V' die Belgrader
Konferenz hauptiächlich beschäftig ha ? , wenn

es das Komnuiniqu6e auch nicht wohrhabcn
will , an die M i n d c r h e i t e n f r a q e. Tas

Blatt Vene ? ; - , dos e i l <• 2 l o v o " hatte
seinen Sonderbcrichlcrstaltei in Belgrad und

der horte , was anderen gckieim blieb , der darf
auch frischweg erzählen , was die dcntjchgcschric -
benc „ Präger Presse " dem Ausland lieber in

kleinen Tosen serviert . Bon diesem Herrn

fl opeckn erfahrt man . dost die Minoerhr -

tensragc zur Tiskuiüon stand und aast iich die

Herrn , anscheinend sehr ' chnell , daraus einig¬
ten . jede Regelung der Minderheitenfrage durch
den Völkerbund zu verhindern . CS Ter eine

„ Absurdität " die Minderheilssrage im

Depe des Völkerbundes zu bereinigen . ' " No; : : i -

lich , Herr ^ ivkoviü etwa hat da andere

Mittel parat ' . Ter Leibjournalist des Be -

nefi gibt noch einen Kommentar , der die Argu¬
mente verrät . mit denen die konsolidierte kleine

Entente ihren Stampf gegen die Minderheiten
bestreiten wird . Es gebe deren heute viel wcni -

ger als vor dem Kriege und jedes Volk au per
den Lausitzer Torben kWendcni habe heute scsi

ncn eigenen 2taat . Zu dieser famosen Auffas¬

sung gelangt man freilich aus dem kleinen Um¬

weg , dost man alle österreichischen Nationen

auster Deutschen und Mapparen für „ Minder¬
heiten " erklärt , was sie im heuligen Sinne

nicht gewelen sind . Denn in Oesterreich waren

die Deutschen so gut eine „ Minderheit " wie die

Tschechen oder Polen . Bencii findet in der

europäischen Landkarte also höchstens den einer .

Schönheitsfehler , dast die Wenden in der Lau »

sitz nach keinen eigenen Staat haben . Ob er

sich für diesen Staat oder etwa für die Annexion
der Lausitz ldie sich ohne ?,Weisel noch dem

beneidenswerten Los Karpathorustlands sehnt )

einsetzen wird , ersahren wir nicht . Vielleicht be -

gnügt er sich damit , die sorbischen Brüder nur

als Kompensation zu verwerten .

Tic kurzsichtige Politik in der Minder -

heitenfrage ist natürlich nur ein Teil des Klei -

nen Enlentc - Progroniincö , das seit Iftlft un¬

verändert das der Aufrechterhält » n g
der Friedensverträge ist . Zur Ver -

- 4' idigiine ' einer Reihe schlechter , unbrauchbarer ,

tfiim Teil schon durchbrochener Verträge hat sich

eine Äkksanz der Nutznießer gebildet , die da

glauben , mit den gleichen Mitteln ^ die ihnen
Iftlft die Erfüllung ihrer Sicgcrforderiiiigen
brachten , die mitteleuropäische Unordnung dnu -

enid nnsrecht erhalten . zu können . Tast wir ' oa^

bei niit hnlb . zivilisierten . von Diktatoren und

Kliguen beherrschten . Staaten in engstem Ver

ei » aufmarschieren , dost wir uns ous das Niveau

der Bratian » und Aivkoviü begeben , statt eine

wirklich „westliche " Orientierung zu holten und

die anstcn - und innenpolitischen Frage » der

Republik in einer , dem Kultnrniveau ihrer
Völker würdigen . Weise zu lösen , sieht man in

weitem Kreis um Beuel ! noch immer als

StaatSklinst o» . lind der Krug ivird wohl io

longe zu den östlichen Brunnen stoalsmänni

scher Weisheit gehen , bis er brich » . . .

Beneli , der fröhliche Tourist , schlief' ,t
devl ernsten Tarockipiel in Belgrod einen Ver

gnügungsausfltig noch Bosnien on . Er wird

Sarajewo b e ' u ch e n. Eine interessante
2ladt , Herr Vene » ! Es gibt dort allerlei zu
besichtigen . Tort wo die ehemalige Franz Io -
ieph Straße (sie heiß : jetzt . glauben wir nach
einem der Mörder Franz Ferdinands ) in den

Appelkai ( der natürlich auch ichon einen Namen

von mehr europäischem , konsolidiertem Klang

führt ) münd' et . begann die „ Konsolidie¬
rung " der österreichischen Minderheitenfrage ,
freilich nach anderen Rezepten , als sie die hohe
Tiplomatie ain Ballplatz für diese „ Lbsnrditäl "
bereit baue . Sehen 2ie sich die Stelle gut an ,

Herr Ben es ! Reisen bildet , ' ^ ic sollten nicht
umsonst nach Bosnien gefahren sein !

Böhmische Landesvertreiung .
Dic finanzielle Not der Gemeinden . — Fugendfllrsorge . - Wiilderresorm .

Aach zweimonatlicher Pause ist gestern
wieder die Landesvertretung zusammengetreten .
Aus der Tagesordnung liehen nick ! weniger als
15 Punkte , welche die Landesvertrctnng in ^drei
Tagen erledigen soll . Am gestrigen erstell Tage
wurden insgesamt sieben Punkte der Tagesord¬
nung erledigt , worunter üch einige unwesentliche ,
ober auch einige Tinge befanden , die siir die

Bevölkerung von außerordentlichem Interesse
sind . Einen breiten Raum in den Perhandlun -

gen der Landesvcrtretung nabrn naturgemäß die

traurige finanzielle Lage der Ge¬

meinden und Bezirke ein , mi : welchen
sich die Landesvertreiung bei Gelegenheit eines

Antrages über den AnSgleichsfonds sowie eines

solchen über eine Erhebung , welche eine lieber -

licht über die Finanzverhältnisse der Telbstver -
waltungSkörper verschaffen soll , befaßte . Von

unseren «Genossen griffen hier die Genossen Tr .

Strauß und Fischer in die Tcbatle ein ,
wabei Genosse Strauß ein Bild der ! rastlosen
Lage der Gemeinden und Bezirke entrollte , wäh -
rend Geuoffe Fischer in überzeugender Weise die

Notwendigkeit einer statistischen Erhebung der

Gemeindefinanzen nachwies . Es zeigte sich , daß

die Rovellisiernng der Gemeindefinanzcn
von der Tagesordnung nicht mehr

verschwinden

wird , und es ist zu hoffen , daß von den LandeS -

Vertretungen aus die Initiative hiczu ausgeht .
Einen schönen Erfolg erzielten unsere Ge -

iiosse » durch die Annahme des Antrages der

Genossin T c n t s ch, wonach die Fürsorge für
jugendliche Personen , die ans den

ZwangSarbcitsanstalten entlasten worden sind ,

ansgebaut werden wird . Tiefer Antrag war in
der sozialen Kvnunission abgelehnt worden ,
wurde aber im Plenum — dafür stimmten alle

sozialistischen Parteien — angenommen .
Droste Aufmerksamkeit fand auch eine ein

gehende Tcbatle über die MKlderrcforin . wobei

Genosse H a l a die Ergebnisse der bisherigen
Bodenreform und da « Unrecht , das man insbc -

sondere an dem arbeitenden Teil der deutschen
Bevölkerung verübt hat , darlegte und die Macht -
haber deS Staates davor warnte , bei der Wälder -

reform ein ähnliches Unrecht zu begehen .
*

Die Sitzung der Laiidesvcrtrelnng wurde mit
der üblichen Verspätung eröffnet . Vor Beginn der

Tagesordnung hatte sich der tschechische "Agrarier
Kypr zu Worte gemeldet , der ohne jeden Grund
Kritik an einigen durch einzelne Parteien ringe
brachten Anträge übte , was lebhaften Widerspruch
der anderen Parteien hervorrief . Es kam zu Aus

einandersetzungen , bei welchen sich wieder die

Hllflvsigteft des Präsidiums zeigte . Ans dem Prä
sideutcnstnhlc saß in Vertretung des Landespräsi -
deuten der Vizepräsident Ävn m, der an den
Greis erinnerte , der sich nicht zu helfen weiß .

Zunächst wurden Berichte über de » Verkauf
einzelner dem Lande gehöriger Realitäten
in Betracht gezogen , die dcbätteloS zur Kenntnis

genommen wurden . Eine lebhaftere Tcbatle ent

wirfAie sich erft bei einem Antrag der deutschen
Arbeit « - und Wirtschaftsgemeinschaft , der dahin

ging , der Landcsvcrtrcluiig möge ein Bericht über
den Au Sg l e i ch s f o n d s für die Gemeinden

und Bezirke erstattet werden . Ter Referent des

Landesausschussev Tr . Kubista lehnte den An .

trag ab , weil der Laudesausschuß bezüglich der

Gebarung des AnSgleichsfonds nur dem Finanz -
mininerium verantwortlich sei . Tiefe Auffassung
wurde jedoch in der Tebattc von mehreren Red -

nern , so von Dr . Rosche , Gen . Tr . Strauß
und dem tschechischen Sozialdemokraten Marek
entschieden bestritten .

Genosse Tr . Strauß wies darauf bin . daß
der Landesausschuß ein Organ der Londesvertre -

lung und deshalb verpflichtet sei . jeden Bericht
zu erstatten , welchen die Landcsvcrrretung van
ihm verlange . «Gerade in Bezug ans den Aus -

gleichSfands aber habe die Landesvcrtretung ein

Interesse an diesem Berichte , weil sie dann zur

katastrophalen Lage der Finanzwirtschast der
Gemeinden und Bezirke

Stellung nehmen könne . Bon den 642 Millionen ,
welche die Gemeinden und Bezirke Böhmens aus
dem AuSgleichsfonds verlangt habe » , haben sie
nur 120 Millionen bekommen . Dieses Defizit von
mehr als einer halben Milliarde bedeutet einen

sozialen und kulturellen Rückschritt , wie denn das

Etemeindefinan . zgcsctz überhaupt den schwersten
Schlag darstellt , der gegen unsere Gemeinden seit
dem Jahre 18- 48 geführt wurde . Es war dies
ein schwerer Schlag gegen die Demokratie und
deren schöpferischen Kräfte . Ohne finanzielle Selb¬

ständigkeit der Gemeinden gibt es keine wahrhafte
Gcmeindealltonomie .

Genosse Strauß zeigt dann an einer Reihe
von Voranschlägen deutscher Gemeinden in der

Dschechoslovakci — so u. a. der Gemeinden Turn .
Aussig und Bilin — wie unsinnig die Strcichun »
gen in den Voranschlägen durchgeführt werden .
Die Gemeinden und ihre soziale Aufbauarbeit sind
in höchster Not , aller Augen sind auf die Landes -

verlretung gerichtet und die Bevölkerung erwartet

insbesondere von der böhmischen Landesvcrtretung ,
daß von da ans die Initiative zur Novcllisicrung
de « Gemcindefinanzgcsctzes , das der Unkenntnis
der Bürokratie de « Finanzministeriums entsprun -
gen ist , ergriffen tuenden wird . Nur wenn eS
uns gelingt , die Finanztvirtschoft der Sclbstvcr -
waltungskörper aus neue festere und bessere
Grundlagen zu stellen , werden unsere Gemeinden
und Bezirke wieder zu Werkzeugen des kulturellen
und sozialen Fortschrittes werden .

Aus den Schlußworte » des Referenten sei
noch erwähnt , die Feststellung , daß die Regierung
bereits selbst von der Notwendigkeit der Aendc -

nuig des Gemeindefinanzgesetzes überzeugt sei .
Bei der Abstimmung wird ein Antrag der tschechi¬
schen Rationalsozialistcn angenommen , die ganze
Frage — ob nämlich der Landesausschnß zur Be -

richlcrstallung über den Ausgleichsfonds an die

Landesvcrtretung verpflichtet sei — der Rechts -
lommistion zuzuweisen . Tic tschechischen und deut -

scheu Sozialdemokraten stimmten gegen diesen An¬

trag . ES ist aber wahrscheinlich , daß die Rech, -
komniission sich für die Berichterstattung an bic
Landesvertreiung aussprechen wird .

Nach einer zweistündigen Pause wurde
um vier Uhr nachmittags die Verhandlungen fort
gesetzt . Ter Fincinzrcfcrent des Landcsausschuj ' cs
erstattete einen Bericht über die ? c r sch t e bu n»
gen , die im Budget siir 1VSS vorgenommen
wurden . Tabei stellte Genosse Hala die Anfrage
warum die Post für Tantiemen der Mitglieder des
Landcskulturrais um Zft . ftKK Kronen überschritten
wurde . Die Antwort , daß dies aus eine erhöhte
Tätigkeit des Landcekulturratcs zurückzuführen sei
lautete allerdings nicht befriedigend .

Sodann wurde ein Antrag der Arbeits - und
Wirtschaftsgemeinschaft i » Verhandlung gezogen ,
worin verlangt wird , daß der Landesausschuß
einen genauen Ausweis über Vermögen u. Schul ,
den . Ausgaben und Einnahmen des Landes so.
wie der Bezirke und Gemeinden in Böhmen der
Landesvertreiung vorlege . Zu diesem Antrage
sprach Genosse Fischer , der darlegte , daß eine Er -
Hebung über die Gesamt belastung der Bevölkerung
durch die Ausgaben aller öffentlichen Körpers6 » ai -
>en außerordentlich erwünscht wäre . Es ist gar
keine Frage , daß die Belastung der Staatsbürger
durch staatliche " Ausgaben viel rascher gestiegen iei
als diejenige durch die Selbstvcrwaltungskörper .
Es hat sich gezeigt , daß

die Selbstverwaltung sparsamer und Wirt -

schaftlicher sei als die Verwaltung de ?
Staates .

Eine klare Einsicht der Bevölkerung in die Fi ,
»anzwirtschaft aller öffentlichen Körperschaften
wäre notwendig und dcstvegen wäre eine Erbe »

bung des Landesausschusses darüber sehr zu he.

grüßen .
Dazu erklärte der Referent des Landesaus -

schusseS, daß eine solche Erhebung im Finanz -
m i n i st e r i u m begonnen wurde und daß daher
eine solche Arbeit durch den Landesausschuß nicht
notwendig sei. Bei der Abstimmung wurde der
Bericht des Landesausschusses zur Kenntnis gc -
nomine » .

Eine lebhafte Debatte rief der Antrag der

deutschen Sozialdemokraten hervor , wonach der

Landesausschnß beauftragt tvird , mit den beibeu

Landcszcntralcn der freiwilligen Jugendfürsorge
eine Vergütung jener Auslagen zu vereinbaren ,
die mit der

Aufsicht über die aus Zwangsarbeitsanstalten
entlastenen Personen

verbunden ist . In der soziale » Kommission wer
der Antrag abgelehnt bezw . vollkommen vcrivös -

sert worden , indem ein Antrag angenommen
wurde , wonach die Bezirksoraanisationen der In -

gendfürsorge den aus de » ZwangSarbcitsanstalten
Entlassenen — mit Verständnis entgegenkommen
sollen . Bei der Abstimmung wurde nun der An -

trag der deutschen Sozialdemokraten angenommen .
Er fand in der Genossin Deutsch eine entschiedene
Befürworten » . Genossin Deutsch führte u. a. aus :

Das Schicksal der Menschen , die Kreits in

früher Jugend mit dem Gesetz in Konflikt kom-

men und eben ihrer Jugend wegen vorerst mit der

Zwaugsarbcitsanstalt Bekanntschaft machen , muß
alle Menschen außerordentlich interessieren . Tic

ZwangSarbcitSanstalten sind heute nicht die Siät -
ten sittlicher Hebung und moralischer Aufrichtung ,
solange der Charakter dieser Anstalten das Haupt -

gewicht auf das Moment der Strafe und weniger

auf das der Erziehung legt . In diesen Anstalten
leben die Zöglinge als Gefangene , der Geist , der

dort herrscht , ist von jeder modernen Pädagogik
weit entfernt . Tic Abaabe in eine Zwangsarbciis -
ansialt bedeutet in erster Linie einen Slrasvvll -
zug . Die Mehrzahl der Entlassenen steh ! nächster

ebenso haltlos und wenig gefestigt im Leben da

als vorher . Die Iugendfiirsorgeorganisatioiicii

OtU' hrifllit toi Wrflliftrilfr ' Jlrrfafr Acrlin .
durch 3rnn «o( ( on( if . findin. Wien.

Aufruhr m Warenhaus .
Von Manfred Georg . " 5

La Planta preßte sich verwirrt mit dem

Rücken gegen die schräg liegende Wand hoch .

„ Was mache ich denn für Augen ? "
„ Augen , als ob das , was ic » Ihnen erzähle ,

Ihr Begehren steigert . Was denken Sie sich
eigenÜich ? Soll ich für Sie Hamlet zitieren ,

glauben Sie , daß da » Warme vom Leichen ,

schmaus ais falte Schüssel siir die Hochzeit hier

ausgetragen werden wird ? "

„ Wie können Sie so etwas denken ? "

„ Leugnen Sie doch nicht . Schluchzen durch

Küsse zu ersticken , welch Gipfel ! Aber nehmen
Sie an , ich würde Ihne » jetzt gestalten , mich zu
küssen , würden Sie mich nicht verachten ? "

„ Ich würde —- ich bätie nicht —"

„ Ich glaube , e» ist besser , La Planta , Sie

gehen jetzt schlafen . "
La Planta erliob sich schwerfällig . Sein

Körper stand in Flammen , aber sein Kops tvar

eiskalt . In der für drehte er sich noch einmal

um , stemmte beide Arme ausgebreitet gegen den

Rahmen und sagte sehr leise und sehr trotzig :

„ Ich glaube , ich liebe Sie wirklich . "
Dann schloß er bebntsani die Tür hinter sich .

Ielena stürzte in sich zusammen . Ei » Ans
rulbr begann im Abteil und draußen zu toben .
Bon allen Seiten brachen Schreie herein . Deut -

Itch unterschied sie die Worte : Nie mehr wieder ! ,
die sich au » dem verworrenen Lärm lösten . Sie

rasten blitzartig wie eine Lichtreklame die Wände
hinaus utw hinunter , hingen wie Spruchbänder
au » den Schubladen des Wandschrankes , tanzten
als kleine Flammen in her milden Ampel über
Dem Beu , kräustlien sich in de » Fallen der Decke ,
pi ' . pen drrrch dI Spaften des Fensters , sprühten

ans den Ecken , fuhren ihr in die Kleider und

versengten ihre Haut . Ihr Haar schien in Flaut -
nie « zu stehen , die Finger schmerzten sie , als

tv - itrdcn die " Nägel herausgezogen , datin stieß
etwas tief von oben in sie hinein und nagelte
sie siir einen Augenblick ganz fest ans den Fuß -
boden . Als es nachließ , fiel sie wie eine steife
Pnchtf um .

*

Das große Borstandszimmer der Filmgesell -
schast kah in dein milden Licht der in der Ecke

eingebauten Lampe aus tvie eine behagliche

I ' n»gtgesell > nlbude . Ilm den mit sLikörfla sehen
und Zigarren beladenen Tisch standen vier große
Klubsessel . " Bier dicke Havanna ragten daraus

hervor nnd vier Paar übereinandergeschlogene
>Snioki »ghese ». aus denen die Lackschuhe wippten .
Stelz saß Dr . Mond da und feinte "Nüsse . Alle

Herren ivaren selben ans dem Vorführung »
räum gekommen . Sie baUen einen Probedruck
de ? Dramas „ Die Braut des weißen Zaren " ge
selten nnd waren einig darin , daß der Erfolg des

diesjährigen Minier » in ihren Stahlkasseiien
ephie . Die drei Direktoren halten die Hände aus
die Polster gelegt . Es waren sechs fleischige
Handklnmpen , ans denen je siinf schmucklose , dick ,

uiciic Würste krochen . Die Würste hinge » schlaff
nnd befriedigt über das Leder der Lehnen . Die

Zigarren güalmien . Lange Stille . Mond knackte
nervös seine Russe .

„ Tsöss ! — Großartig ! " sagte die Stimme

au » dem ersten Klubsessel .
Rauchkringel stiegen an » dem zweiten rascher

n»s , nnd eine Frage flog hinterher : „ Wie hoben
Sie da » gemocht ? "

„ Er hat ' s gemocht ! . Was fragt man ihn ? "

klang mißbilligend eine dritte Stimme . „Prosit ! "
Die Gläser klangen .

" Mond kicherte : „ Als ich »och in Wien war ,
wollte eine Schauspielerin einmal durchaus nicht
einen großen Schreckcnojchrci im ersten Akt drin¬

gen . Wir probten nnd probten . Da nahm ich
eine Pistole nnd bedrohte sie ganz unerwartet .
Antf den Schrei dann hätten Sie in die Hölle
reiten können , sage ich Ihnen . "

Die Stimme im ersten Klubsessel lachte fett
nnd Megt . „Ausgezeichnet ! Hier haben Sic es
ähnlich gemacht , wie ? "

„ Abstoßen lassen Hobe ich die beiden Gänse ,
ohne daß sie es wußten . " problie Dr . Mond stolz .

Die dritte Stimme erkundigte sich vorsichtig :
„ Wäre denn das durch die Versicherung gedeckt
gewesen , wenn e» schief gegangen wäre ? "

Mond nahm sich Zeit , sich von einer rasend
scharfen Sehnapsmischung die Zunge durch¬
brennen z » lassen. „ Hobe doch einen ähnlichen
Fall damals bei den Aufnahme » in Potosi ge¬
habt , wo die Bauarbeiter vom Gerüst stürzen
sollten . Das klappte dach glänzend . So gut hat -
ten es unsere " Akrobaten nie gemacht . Na , und
die beiden Witwen , die damals entstanden , sind
dock, sehr vergnügt mit ihrer Rente , von den
Verletzten will ich gar nicht reden , siir die jetzt
auSgesorgt ist . "

Die Stimme im zweiten Sessel war heiser
vor Neugierde : „ Sie haben geschrien , die Kätz -
chcn, tvie ? "

An dieser Stelle der Unterhaltung betrat
Ward den Raum . Sein Gesicht , das an allen
Plakatsäulen zwischen der Hndson - Bai nnd dem
Golf von Menke die Frauen zu hinreißenden
Träumen entzückte , verklärte sich wollüstig :
„ Mond prahlt wohl hier mit seinem eigenen
Mut ? Er hat ihn weder in Potosi noch in
Wrangest gehabt . Fein geworden , was ? Aber
schade , daß ich kerne Grammophonplalte für die

Aufnahme der Stimmen gehabt habe . Todes -
schrcie , sage ich Ihnen , richtige Todcsschreic !
Wenn die Gesellschaft die Versicherungssumme »
zahlen würde , möchte ich gern einmal einen

richtigen Thealerbrand siir den Film machen . "
Die Stimme aus dem. ersten Sessel spottete :

„ Das müßten die kleinen Ladenmädchen hören ,
die Ihre Photographie des " Nachts im Bett

haben . "
Ward schnippte mit den Fingern . „ Na. und ?

Meinen Sie , sie würde » sich deshalb abfüllten ?

Im Gegenteil ! "
„ Ihre Aufnahmen würden nur " bald unter

einem Mangel an Darstellern zu leiden ltaben ,

fürchte ich . "
Die Direktorenzigarre im dritten Sessel

rauchte wie ein Dampsschlot . „ Eine schöne Auf¬

nahme , gewiß ! Aber die Cherubim und die

Spirn sind »vir los . Sie haben den Vertrag

ausgesagt . "
„ Beide ? "
Ward schien diese Mitteilung sehr leicht zu

nehmen . „ Mein Gott , morgen haben wir zehn
andere Heldinnen . Machen Sie ein Preisans -
schreiben . Sic kriegen sie sogar unter lltu,ständen

umsonst . Was liegt denn an diesen Mädels ?

Dünger sage ich Ihnen , auf dem unsere Papiere
ausgezeichnet wachsen werden . "

*

„ Wo gehst du hin ? " fragte Boris Inanito ,
die sich ein großes , gelbes Tuch um die ltzilb-
nackte » Schultern wand .

„J ! ch will ein bißchen was einholen, " ain -

wortetc sie mürrisch . „ Irene ' hat gestern abend

Geld verdient . "
Boris faß . noch immer von den Verton » -

düngen geschwächt nnd von der lange » -Haft und

den Aufregt »ngen der GcrichtSverhandfti »g eist-
Träftot , neben dem Herd und schaute trübselig
in den Nachmittag , der ohne Sonne die Knote

noch äumlicher nnd verwahrloster machte , als iIC

in Wirklichkeit tvar .
„ Womit hat sie denn Gelld verdient ^
„ Ich denke , das geht dich einen Dreck anr

schrie Iuanila böse, knallte die Tür zu und war

fort .
( Fortsetzung folgt . )



24 . Mai 1029 .

/ „DtJtm der Wotlueitbin ' cit weiterer ftih' -forflcittafi
Amen für. d>« au « der Zwangsgrbeltsgnstai ,
,ntlafsc»c >l Iuacudliehe » »berzengl . Speziell die

viitfcfic Ötmocflfommtffiou strebt feit lange in eine
51 m ,rlo Arbeit auf diesem Gebiete an . Wa «
L bei der Stellung unseres Antrages teilet , ist

^ (ftdoitfr , der 2tat dieser junge » Mensche», die

Bariamentstiitigkeit für zmei Tage gesichert !
Prag .

dar dem Abgeordnetenhaus .

:at . und führerlos im Leben stehen , zu steuern

bnc » jemanden zur ^ cilc zu stelle », der sich »» ,

E
kümmert . Ter junge Mensch müßte ivisie ».

t. cr einen diskreten Helfer und Schützer hat .

wenn er aus der Anstalt herauskam » , ' . Z » diesem

Mersainl sind die Bezirksjugendfiirsorgen gecig .
« N die I » ihrem Sprengel die Pieiisck ' en und

- bn Verhältnisse genau kennen . >'

De » letzten Punkt der Sihiing bildet ein An .

ta, » des tschechischen Sozialdemakra ' eu Hl a dky ,
de« Inhalts , eö möge ans die Tagesordnung der

«chsten Session der Landesverlrelung

die Frage der Wälderreform und dl « Zutei .
long von Wäldern an Gemeinde » . Bezirke

und Länder

«stellt werben . Dazu sprach von unsere » l ^euas -
seit Wen. Hafa . Er wie « zunächst auf die Besitz
Umwälzungen hin , welche durch jene besetze her

vorgerufen worden sind , in denen die Beschlag
rahme des Waldbodens und seine Zuteilung ge

regelt wird . Wenn wir heute die Bilanz der Bn .

«imform ziehe », müsse » wir die Tatsache festste ! «

len, daß hier ein groszeS soziales U n .

rechteinerfeitsan Klein da uernund

häuSlern , andererseits an de n au t o.

uornen Körperschaften verübt wurde und

tofe insbesondere die Minderheitsvölker in diesem
gtaatc schwer geschädigt worden sind . Ten Macht -

hebern dieses Staates war durch die Bodenreform

die belle lyelegeulieit geboten , der ärmere » land -

hungrigen Bevölkerung zu Grund und Bode » zu
verhelfen. Aber tvie die Bodenreform durchgeführt
wurde , hat sie zehnlausende deutscher Landarbeiter

und Guteangestellter brotlos gemacht und viele

deutsche Kleinpächter um ihre Pachtgründe ge <
bracht . Tie nationalen Minderheiten erhielten

nur drei Prozent der enteigneten Bodenflache .
Auch ans der Wälderreform drohen der arbeite »,

den deutschen Bevölkerung große Gefahre » . Tau <

finde von deutsche » Holzarbeitern und deutsches

Horstpersonal fürchte » um ihre Existenz . Deshalb

verlangen wir , daß die Gemeinden und Bezirke
und Zweckverbände dieser Körperschaften bei der

Lälderzuteilnug berücksichtigt werden . Ter B e »

sitz von Wälder » dürfte für die

C e l b st v e r >v a l t u » g S k ö r p e r der beste

Dotation SfoudS sei » . Tie deutschen ' Jlc

gieningspartcieu habe » hier die Möglichkeit , die

ist versprochene Gleichberechtigung aller Nationen

zugunsten der deutschen SelbsiverwallnugSkörper
herzustellen .

Bei der Abstimmung wird der Antrag der

landwirtschaftlichen Kommission zugewiesen , fer¬

ner wird ein Antrag bezüglich der freien Zugang ,
l ' chniachung der Wälder angenommen , dagegen
wurde ein Antrag des tschechischen Sozialdemo¬
kraten Marek , worin der Landespräsident auf¬

gefordert wird , bei der Regierung bezüglich der

Zuleitung von Wäldern an die Gemeinden und

Bezirke zu intervenieren , abgelehnt .

Konstituierung der schlesischen
Kommission .

Brün » , 2!1. Mai . ( Eigenbericht/ ) Gestern fand
bei der mährisch-schlesischcn Laudesbehörde die

Äonstiliiicriing der sogenannten schlesischen Koni

Mission statt . Ten Borsitz führte Landesprasideul
HierneS. Auch diese Kommission darf sich ihren

Vorsitzenden nicht selbst wählen . Tie schlcsische
Kommission steht au Stelle der frühereu Landes

Verwaltung , soll aber nicht die geringste Eni '

scheidniigsgcwalt besitze ». An der gestrigen
Sitzung nahmen » eben den Mitgliedern der

Kommission, in der unsere Partei durch Gen .

Heidrich vertreten ist , auch die Mitglieder des

währisch - schlesischen LaiideSaiisschusses teil . ,ln
her Sitzung wurde eine längere Aussprache über

hie Ausgaben der Kommission geführt . Bon feiten
her Kommissionstnitglieder wurde die Beistel

lung eines Raumes im Landeshause in Troppau
mit einer Anzahl von Kanzleikrästen verlangt .
Vom 24 . Mai an sollen alle Angelegenheiten der

schlesischen Kommission und dann erst dem Lan -

hesauvschuß zugewiesen werden . Tie viel ge¬

rühmte Verbesserung durch die Berwalluugs -

resorm stellt sich also als eine neuerliche Min -

hermig der Selbstverwaltung dar . Tie nächste
Sitzung wird bereits in Troppau stattfinde »,
bemerkenswert wäre noch , daß es sich bei dieser
Kommission um ein Gebiet handelt , das beinahe
-ist Prozent deutsche Besetzung hat und . daß die

Verhandlungen in dieser Kommission

ausschließlich tschechisch geführt wurden .

Osmiöta .
In der Tsrniöka wurde gestern » ach einem

offiziellen Kommnniquö in Anwesenheit des

Ministers für Schnliveseii die Grundsätze für die

vorznborcitendc » Schulvorlage » . hcstmdcrs der

Wesctzcnlwnrf betreffend die vierte . A b .

svii n ßj t a s se bei de n B » rger sch » > e n
und der Gesetzentwurf betreffend die Erriet )
' 11» g v o » L a n d e o s cl> » l r ä t c » für die
S >o w o f e i und St a r p a l l> o r » ß l a » d be -

wlen . Besprochen wurde auch der Stand der

«trage betreffend die B e r st a a t l i ch » » g des
G ewerbes ch u l w e s e » s. Bei dieser Gelegen -
h°>t kam anct , die Resolution des Abgeordnete ».
Hause» wegen Errichtung einer deutsche » Handele -

bpäischnip z,,r Beratung ! es ivurde empfohlen ,
mkse Frage i » einer F a ch b e r a l » » g zu be .

handeln . ,z » Anwesenheit des ' Ministers für Gr -

' unhheilswesen wurde der Gesetzentimirf betref .
le »d die A n Sü b n u g der A c r ; i c P r a >' i s
w>d der Gesetzentwurf betresfend die mcdizi -
" ' scheu Fakultäten behandelt ,

s
•

v ^' vch dreiwöchiger Pause

ür ^' M' rdnctenhans endlich wieder . Stoss

w- < fl
- ' t, " " n ?,li ne gefunden : damit ist aber

Uhc ior ' iiX i j i
fe,J ,CV "nstnngssähigkeit an -

ffien end ' erreicht und die nächste Woche soll da .

5 KvN. il ' ch sitzu itgsfre i sein .
Glücklicherweise findet sich der Fronleichnams .

mäntcln !
° Pause irgendwie zu be -

Kt/' rlage über die Zwangsarbeit « ,
vi»?» ? ,c llOV Monaten aus dem Plennm
nickverwiesen worden war . weil n. a. Genosse -
Dr . Meißner geradezu groteske Beispiele für

-V. J " ^ nI,bl1r ' c ' t stebracht hatte , ist in der
Zwischenzeit etwas verbessert , in anderen Tin -
gen aber neu „verboser, " worden , so daß sich
an dem reaktionäre » Gesamtbild nicht viel gc .
vndcr « hat . Genossin Blatnh faßte all diese
Verschlechterungen . hezielmngSweise noch drin -
gend notwendigen Aendcrnngen i » einer fach -
kundigen , von tiefem soziale » Verständnis für
tiefe AuSgestoßencn getragenen Rede nochmals
ziisarninen und beharrte in letzter Stnndc ans
den dringendsten BcrbcsscrungSanträgen . Tic
morgige Abstimmung wird wohl auch der Icifc -
ften Hoffnung , die Koalition könnte doch noch
etwa « verbessern , ein Ende machen , klebrigen «
war die Koalition heute bnrch ihren einzigen
Redner , der mr Sache sprach , durch Herrn
K r n m p e würdig vertreten . Er findet die
ärgsten Kaiitschiikl ' estimmnngen mit geniig und
hat nur den einzigen Wunsch , daß die Strat
kolonisten so viel wie möolich mit . ,R e l i -
g i o n " traktiert werden . Wie die « in der

Brapi « würde , kann man sich unschwer vor
stellen !

Bon politischen Aktualitäten der jüngsten
Zeit wurde die berüchtigte Kvebla - Bot »
schaft von dem tschechischen Genossen Kon -
dekkn zur Sprache gebracht , während ein Na -

tionaldemokrat — sehr vorsichtig — daS letzte
Präsidentenintrrview behandelte und iede Auf .
rokliciig der tschechisch ungarischen Grenzfrage
als unmöglich hinstestte .

»

Nach Eröffnung der Sitzung um halb vier

Uhr leistet zunächst Abg . Martin Skopal »

Prochazka , der Nachfolger des ' Abgeordneten
Malif ((fch. Agrar . ) , der sein Mandat »iederge -

legt lxrt . um eine Tirektorenstcllc bei der Slavia -

Bcrsichcning anzutreten , die Angelobimg . Unter

den eingelaufenen Drucken befinden sich nicht
weniger als 34 ItninunitätSaiigelegeiiheiieii ;
allerdings werben nur sieben Abgeordnete zur

Ausliefernng beantragt .
Zur Verhandlung steht der Senatsbeschluß

aus

Errichtung von Zwangsarbeitskolonicn ,
der allerdings vom Plenum rückverwiesen und

dann in einem eigenen Suvkomitee in einigen
Punktcn abgeändert wurde .

Die Verweisung in eine Zwangöarbcitslolonic
kann jetzt erst nach vorausgegangener dreimaliger

Abstrasung wegen Landstreicherei »sw . erfolgen : zur

Qualifizierung der Riicksalligkeit ist Arbeitsscheu ,

nichtswürdige Leichtfertigkeit oder grobe Gewinn

sucht notwendig . Melters ist die Abgabe an eine

Zwaiigsarbeitskolonie an die Bedingung gebunden ,

daß der Betreffende e i g c n t n m s ge s a h rl i ck>

sei » muß : durch diese Bestimmung sollen politische

Verbrecher ausgeschlossen werden . Tagcgc » wurde

die Probezeit bei bedingter Entlastung gegeuüver

dem ursprünglichen Entwurf auch in der Slowakei

von einem Jahr ans zwei bi » fünf Jahre hinaus

gesetzt .
I » der Debatte wirst Genoße Koudelka

Osch. Soz . - Tcm . ) der Koalition und der Regierung

ihre Untätigkeit von die Sabotiernng der Tätigkeit

des Parlamentes müsse zu dessen Temoralisicriing

und Versumpfung führen . In scharten Worte » pole

misiert der ' Redner sodann gegen die Botschaft

övehlav .
Krnmpc ' d. Ehristlichsoz . ) ereifert im, allzu -

sehr über die siändigc Steigerung der Kriminalität :

ihm lind die Zwangsmittel gegen rückfällige Ver¬

brecher , wie iie die Vorlage vorsieht , anscheinend »och

viel zu gering Für die seelische Micdcr - rncncrimg

der in diesen Kolonien Untergcbrachlc » will cr

„ dem sittlichen Einfluß der Religio » " weiteste Ge -

iegeiiheit zur Betätigung vcrschaiscn .

Genossin Blatny

gab dann zunächst im Nomen unseres Klubs der

Entrüstung über die Methode » Ausdruck , die die

Regierung dem Parlame » ! gegenüber anznlvendt »

beliebt und erörtert dabei die von uns bereits gemel -

gcte » Vorgänge i » der plötzlich einberufenen Sitzung

des GesnndheiiSanüschnstes am Dienstag . Trotzdem

der Ausschuß zahlenmäßig beschlußfähig war . wurde

er' jcdoch vcrmgl . weil die Koalition in der Minder -

hdt war .

Wegen diese Methode » erhebe » wir energisch

Protell ; hier läßt vi - Regierung auch die iiußere

Form der Demokratie völlig »us >er acht !

Zur Vorlage selbst ionslaiicrl Genossin Vlainy -

imß sie im Snbkomilee zwar einige wirkliche Vcrbcs »

scrnnge » erfahren Hai ,

dos, aber der reaktioiiäre . gehässige Wrunbchaeak .

lex der Vorlage derselb « geblieben ist .

Wir hallen namentlich die Fassung über den Ans -

schlich politischer ' Verbrecher weil klarer gewü») <l >t .

Redneri » verweiß dann ans die Beschlüsse des To » -

scheu Jiirlstenlages in Töplitz , der in einer Rewl »

liuu verlangt hat , daß

politische Delikt «,

die »ichi >»' > besonders verwerflichen MKteln bega » -

gen werden , einer gesetzlichen Svnderbehandwng un -

• erliege » und mit einer besonderen , durch die Art

ihres^ Vollzuges als ehrenvolle Hast gekennzeichneten
Strasurt belegt werde » , an die keinerlei Ehrentolgen
geknüpft werde » dürfen Mein , eine Körperschaft wie
der Ji ' ristentag . die an « Menschen der verschiedenste »
politischen Bekenntnisse besteht , derarr entschiede »
Stellung nimmt , da » » muß es doch klar sei »,

daß Wc Frage der politischen Gefangene » eine
brennende Zettsrag « ist . deren human « Lösung

unbedingt gesordert werden muß .
Die Worte „ nichtswürdiger L e I ch t s I n u "
find erhalte » geblieben » nd bereichern den Sprache » ,
' chatz unserer Rechtswissenschaft . . Herr Kr » mpe
hat inrs vorhin absolut nicht davon überzengen kö»-
neu . daß d- es kein »»klarer , dehnbarer Begriff
wäre .

Angesichts der I » letzter Zeit ersolgle » Urteile
des Ol' erste » Gerichtshofes ist e« im « schreckhaft klar¬
geworden , wie notwendig e« ist . die Gesetze so ein -
dcntig n-ird klar wie nur irgend möglich z>, fassen .
Wir habe » neuerlich beantragt , diese Worte z» strei -
ificn . und bitten , diesen Antrag zu unterstützen .

Es ist nur eine scheinbare Verbesserung , daß
die bedingte Entlassung nicht mehr an die Zu
st i m m u n g, sondern nur an die A e u ß e r n it g
der politische » Behörden geknüpst sein soll . Da -

gegen ist es eine ganz positive V e r -

s ch l e ch t e r » ii g, daß die Probezeit bei der beding -
ten Entlastung Iii den Gebieten des ungarische »
Aechtes ans zwei bi « süiis Jahre verlängert werden
soll . Auch die Polizeiaufsicht ist uns ge «
blieben , obichon an krassen Beispielen nachgewiesen
wurde , daß die Polizeiaufsicht noch niemanden ge¬
bessert , wohl aber schon viele , die sich bessern
wollten , gehindert hat , sich sozial wieder in die

Gesellsck ) aft einzugliedern . Ebenso besteht nach wie
vor die Gefahr , daß die Sträflinge in den Zwangs
arbeilSkolonien zu Lohndrückern benutzt » nd

al « billige ' Arbeitskräfte mißbraucht

werden . Wir wiederholen deshalb unseren Antrag ,
auch die Insassen dieser Kolonien in die Sozial¬
versicherung eiiiziibeziehen und ihre Löhne denen der

freien Arbeiter anzupassen .
Genossin Blatny protestiert weiter » dagegen ,

daß die Bestimmungen über die A n r e ch n n » g
der Einzelhaft beseitigt werde » .

Da « dunkelste Kapitel aber bleibt die Be -

stimmnng , daß die Entscheidung , wer den Zwangs -
arbeitskoloiiien zugewiesen werde » soll , nicht dem

Gericht , sondern den politischen B e h ö r o e n

überlassen werden soll . Tie Entscheidung über das

Schicksal des Menschen wird also den politischen
Bürokraten überlassen , die nicht mehr den lebendigen

Menschen , sondern nur noch den toten Akt

sehen . Wir weisen diese Bestimmung als gehästig
» nd reaktionär entschiedenst zurück .

Wir müssen das Gesetz ablehnen , weil es in

seine » einzelnen Bestimmungen reaktionär ist ,
aber auch deshalb , weil es von einer Regierung

stammt , die seit drei Jahren Verbrechen auf Per

brechen an der werktätigen Bevölkerung verübt und

die den Menschen nun auch das lebte , das Dach
über dem Kopf , ' rauben will , dafür aber srenndlichst
4ic Tür zu de » Gefängnissen der Zwangskolonien
Öffnet . Einer solchen Regierung sagen wir den

schärfsten Kamps an ! ( L e b h a f l c r Beifall . )
*

Tic Kommunistin Kollarilova befaßt sich

mit dem Landarbeilerstreik in der Slowakei , den die

Koininiiiiisle » gern zu politischer Propaganda und

zur Bemäiilelung ihrer letzten Blamagen aus -

schrote » möchten . ' Natürlich solgi der obligaie An¬

griff auf die tschechische Sozialdemolralie , die bei

diesem Streik »ickn »ach dem kommmiinistischc »
Kommando vorgehe » will .

Spacek «Rai . Iciu . ) gibt für seinen Klub eine

Erklärung zu dem jungst von der ,, ' N. Fr . Pr . " »er

öffcnllichten IN a s a r y t - I n l c r v i e w über rine

eventuelle Aciiderniig der tschechisch - inigarilche »

Grenze ab. Er glaube » i ch t, daß der Präsident
iich derart geäußert hätte . Für seine Partei be¬

deuten die derzeitige » Grenzeiu eine Wirklichkeit , die

durch keine Bemühungen von auswärt « je geändert
und niemals zum Gegenstand von RevijioiiS »

beltrebuiigeii gemacht werden könnte : sie lehne die

beständige Beunruhigung » nd die ständigen Angrisse

auf die neue zwischenstaatliche Ordnung in Mittel

enropa von seile » Ungarn » ab .

Ter letzte Redner ist der deutsche ' National

sozialisl Geher . Dann werden die ' Verhandln »

gen iciu 7 Uhr abends auf morgen Freilag tl Uhr

vormittag « vertagt .

Wehrausschuß .
Prag , 23 . Mai . Vor Monaten wurde im

Wehrausschnß ein Z n b f o in i t c c s ü r Flug -
Wesen eingesetzt . Dieses Komitee sollte nach

den damals abgegebenen Erklärungen eine reine

F a ch k ö r p e r s ch a f I sein . Tie Arbeiten dieses

Komitees aber zeigen , daß es sich » rn eine Kör¬

perschaft von großer Bedeutung handelt . Am

21 . März hat der General ' Moravee in der

Sitzung dieses Komitees ein ausführliches Refe -

rat über die interministerielle Kommission für
' Angelegenheiten der Verteidigung des Staates

erstattet und dabei die Vorlage eines besonderen
G e s e tz c n t lu u r f c s für die all geine i ne

Verteidigung des Staate « im

K r i e g s f a l l e angekiindigl . Auch soll sich
dieses Komitee in der nächste » Sitzung mit der

Frage des Gaskrieges beschäftigen . Ange »
sichts dieser Tatsachen hat nun Genosse Hceger

schriftlich beim Vorsitzenden des Wchrausschufses
interveniert und in der heutigen Sitzung des

Ausschusses die Sprache darauf gebracht , daß die

Tätigkeit de « Komitee durchaus nicht so Harm -
so « sei, sondern , daß Fragen erörtert werden ,

denen höchste politische und mili -

Seit « &

tärische Bedeutung zukommt . Soll nichi
der Anschein erweckt werde » , daß die Militaristen
dieses Komitee benützc », um unter der Maske
des Parlamentarismus Dinge in engerem Kreise
abzninli , mit denen sie sich vor ein breiteres
Fori » » nicht wage » , so muß diese » Komitee
erweitert und allen im Wehrausschnß vcr
trctcueu Parteien die Möglichkeit geboten sei »,
ihre Vertreter zu entsenden . Nach kurzer Debatte
wurde vom Wehrausschnß einstimmig Gen .
H e e g e r i n diese « Komitee gewählt .

In der Sitzung brachte dann Ministerialrat
Dr . Heller in Vertretung de « verhinderten
Minister » eine umfangreiche Antwort zur Ver <

lesttnij , die sich u. a. mit der Crscitzreserve , den
militärischen Hilfeleistungen bei den Elementar ,
katastropheu des letzten Winters und mit den
Ursachen der letzte » militärischen Fliegeriinfälle
befaßte .

Im Jahre 1928 wurde » 8! 1B3 Geinche um Ei »
reihmig in die Ersatzreserve eingebracht , von denen
iX) ?Z giilistig erledigt wurden . Davon entfallen aus
Familienerhallcr ( 8 84) 4091 , auf Eigentümer er
crbltr landwirtschaftlicher Anwesen ( 8 85 ) 20». aus
Eigentümer kleinerer und mittlerer Geimbe ( § 80)
81, ans Familienerhaller tnack , 8 87. 1) 1492 . auf
sonstige Bewerber ( nach 8 87, L) 27V ' Nachträglich
wurde » noch 297 Wehrpflichtige , die nicht z» den
normalen Terminen assentiert wurden , eingereiht .

Militärische UnglückSsalle im Flugdienst haben
Heuer bereit « sieben Tote und zwei Schwer »
verletzte gefordert . M' t Ausnahme eines ein -
zigen Falle « konnte angeblich nicht festgt -siell -i >« r -
den , daß da « llnakück dura , ' Vernachläsiignng M
der Ausbildung oder bei der Konferviemna de «
Materials ersoff » wäre .

Nach längerer Debatte wurde beschlossen ,
allen Militärpersoiien , die bei den Hilfsarbeiten
anläßlich der heurigen Schneekatastrophe beteilig !
waren , den Dank auszusprechen , und

zugleich daS Ministerium aufzufordern , für die
Hinterbliebenen eine « Soldaten , der dabei tödlich
verunglückte , entsprechend zu sorgen .

Die MoldaU ' Zigeuner vor Gericht .
Kaschau , 28. Mai . In Gegenwart von ztvei

Psychiatern wurde heute die Verhandlung mit den
Motdawa Zigeunern fortgesetzt . Der dritte Tag de »
Prozesse « war dem Verhör der übrigen Angeklagten
gewidmet , die alle leugnen . Nach Aichörimg der

GericktSrachverständ - gen über die Art der Ermor »
düng Andre « Jmlings werde » den Angrkkagten ror -
pora delicti vorgelegt , » a. Jmlings Hm und Hacke ,
mit der er ermordet wurde , doch erkennen sie die
? Ingeklag ! en außer Grn - lo nick ». Grulo behauptet
neuerdings , daß er bei dem Morde war , aber nicht
Wiste , tver Ilching tötete .

Soda ii ii wurde zum
verhör der Zeugen

getchrilieii , die aber jedoch keine Aukklärimg de «

Falles bringt .
Der Prokurator Dt . Tur e k fordert bi « . Kou-

frontierirng dc « Wachtmeisters Horakek mit den

?lngeklagteii mit Rücksicht darauf , daß die Auge •
klagten behaupten , be! der Untersuchung geprü -

gelt worden zu sei ». Die Verteidiger widersetze »
sicb diesem Antrag . Die Konfroniiernng ist deshalb
interessant , weit einige offen gestehen , beß sie nicht
geschlagen wurden , während andere mit ganz naiven
? l »«saaen sich verteidigen . Einer der Ssisar « be -

banptet sogar , daß ihn der Prokurator oe ' chtagen
habe .

Wachtmeister Horakek teilt auf ' Aufrage de «
Prokurator « mit , daß die Identifizierung der

Zigeuner sehr scki w e r ist , weil viele oft ketblt
drei rickitige Taufscheine haben , und daß
oft im Gefängnis irgendein anderer Zigeuner ist ,
al « der tatsäckiliche Schuldige , wie es sich gerade
in letzter Zeit in einiaen Fällen gezeigt hat .

Den beigezoaencii ?l »geirar . z! Dr Zarvasti will

Rnbar , der in der kritischen Zeil ans seiner

? lnge » abtcil »ng im Krankenhau » in Behandlung
stand , nicht kennen . Um jede » Zweisei a»S. zn-sck>al -

len , verfügt da « Schwnrgerick » auf Ersuche » de «

Prokurator « , daß RNbar heute uachinii - iag » einer

ärztlichen Untersuchung unterzogen werde , und cwar
um si> mehr , als der betreffende Rvbar an einer

Augeukranlheit kuriert wurde , die nach ärztlichem
Urleil dauernde ' Spuren hinlerläßi

Interessant und wichtig ist

die Aussage de « Untersuchungsrichters Dr . Jzsos

gegenüber der Behauptung , daß c»ck die Zeugen ein

Einfluß anSgeü - bt wurde . Dr . Jzsos erklärt nach¬
drücklich , daß im Gegenteil nrt Rücksicht auf den

Zigcnnercharakler sehr mild mit ihnen vcrsahren
wurde . Während der ganzen Untersuchung erzählten
d- ie Z- geniier ohne Uiiterhrechtung ofi lachend ,

geradezu cheaiiaki - sch über ihre Taten . Dr . JPof
ha- tie den Eindruck , daß sie alle von einem ihrer
Leute dirig - ' erl werden , » nd zwar wie er später
beobachtete , von Fikke , der immer auch bei d-er

Konsrontiernng eingriff und Direktiven gab . E « er -
gcb sich der Eindruck , daß alle ihre Teilnahme an
de » Verbrechen , deren sie angeNagi sind , geradewegs
a » S Solidarität bekannt haben , und deshalb , damit
die Strafe allen in geringerem Maße zugemessen
werde und nick » bkos, einige treffe Ans den Aus¬

sage » bei der Untersuchung ging hervor

daß sie stch vor jeder Tal berieten und die Aus »
gaben verteilten .

Die Einzelheiten , die sie bei der Unlersnchnng ietbst
und freiwillig eingestanden habe », beseitigen jeden
Zweifel , weil ihr « Aussage » mit dem Material

übereinstimmen , das vor der Unlersnchnng gesam¬
melt wurde . Wahrscheinlich haben si « sich, bevor sie
sich neich der Reichweite ihrer Handlungen bewußt
waren , und bevor sie sahen , daß sie tatsächlich vor

Mrichl kommen , Misch benommen und gaben zur
Schau , daß das Verhör nur eine Unler »

Haltung für st« ist.
*
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Tagesneuigkelten .
Zer Swdcntcnmorli In Varl ».

Tie Handschrift bringt es an den Tag .
«' Späic Aiisklärung eines Mordes . )

SPD . Pur zwei Jahre » erregte ein ge
K e i in n i s » aller M ordfa11 iit Frankreich
und weil über dessen Grenze » hinaus lebhaftes
Aufsehen . Ain 22 . Znni l !>. ' 7 wurden in einen «

Gehölz bei P u i s c » x - 1 c o - L o u » r c s, einen ' .

idy »isch gelegenen Vororte von Paris , zwei
junge t f c>, c eh o s I o w ak « schc Studenten
von R c v o l v e r s ch ii s s c n durchbohrt und

ihrer gcsaintcn Barschaft beraubt toi ausge
funden . Ter Verdacht der Täterschaft lenkte sich
Mrst ans einen drillen Studenten , den inan
iusanlinen mit den beiden Ermordete » und
. ' tncnl vierten llnbekannlcn kurz vor der T» ! in
: inei » naheliegenden Garteuresianraut gesehen
raiie . Tie suche nach dein tzntlcn Studenten
. ' lieb zunächst erfolglos , einen Monat darauf
rber fand nian ibu ebenfalls ermordet nicht weit
aon der Mordstelle auf . Riinmchr fonzentrierten
sich die polizeilichen Erniiillnngcn auf die Fest -
steUnng des vierten Mannes , dessen Raine mibe
kanni geblieben «vor . Eininal glaubte nian bc

reiis , das mnsleriöse Dunkel , das uni diesen
Mord schwebte , erhellen zu lönne » . Ein Kellner
wurde fcstgenoininen . dessen Signalement völlig
dein des veriilnllicheil Mörders entsprach . Ter

Verhaftete wies aber sei » Alibi nach . Taher
blieb obwohl ein selige ihn als den vierten
Alaun bestimmt wieder zu erkemten glaubte ~

nichts anderes übrig , als das Verfahren ein -

zni ' lrlle » . Tie Polizei verfolgte nun eine

Epur nach Prag , ohne aber dabei zu positiven
Ergebnissen zu gelangen .

Tarans entschloß sich die Pariser Unter

suchniigsvehorde , die Hille des l s ch e ch o i I o w a-
k i s cd c n M o n s u l a i s zur ' Anskläriing des ge -
hcininisvollen Mordfalles in Anspruch zu »eh .
mcu . Tamtliche um die -seil vor und nach drin
Morde eingelaufenen Schrüisiiicle . viele zehn -
lausende an Zahl , « vurdcu einer eingehenden
Prutting » ' Herzogen . Eine Reihe von namhoften
ltzrapbologen verglichen die Schrift einer wahr
scheiiilich von dein Täte r herriihrenden und an
der Mordstelle gesnndciicil P o n faxt e mit der
St o r r e i p o n d e n z des St o » s n täte s. ' . «lach

inonaiclangcr miinsamer Arbeit erinillclicil die

Zachverstondigen , daß die Schrift ans der . klarte
mit den Schriftpigen eines gewissen Rudolf
skalilv übereinstimmte , der zwei Tage nach
dem Mord ein Formular ausgefertigt haue und
»ach P r a g. seiner Heimatstadt , zurückgereist
war . Ten ischcchoslowaiischcn Behörde » wurde
dieieS Ergebnis mitgeicili . Lange Z,ei « ltiiidnrch
lilicb Slalskn niianffindbar . Fehl koniiic er in

Prag s c st g c n v m in e n werden . Er hat die
Tat gestanden und soll den,nächst an Frankreich
ausgeliefert werden .

Bombenattentat gegen ein Land »

rataamt .

Ftzchoc i Schleswig Holstein «. 23 . Mai . Fi «
der vergangene » ' . «lach« gegen 2 Uhr wurde geg " »
das hiesige Landraisanil ein Boinhen Ailcittg !
verübt . Aich « nur im Laudratsam « . sondern fast
in der g e s a « nie » S « r a ß e » f I «« ch :
«v ii v den all e F e » ii erichcibc » z e r
irün « inert . F» > Landralsani « wurde a««ße >
den « eine ganze Reihe von T ü r c n z e r > r ü m-
ni c r i. Man iii ««««»« a » . daß es sich im « eine ««

großen Bombenanschlag bandelt . der vsfenbar
inik einer hochgradige «« Sprengladung , wahr | ^ -
scheiiilich liii « ? vna ii « i «. geladcn war . Tee
Sandra « , de »« das Aiienia « offenbar gal ' . war
nicht aiiivesepd . ' .«ioci« in der ' . ' !>«chi >v««rde eine

verdächtige Person sestgenoinine ». doch ist cS

fraglich , ob die Perhafiiiiig ausrecht erhalten
werden fiim «. Ter Perhatte e soll von anSwäriS

sein .

> Ei « kommuaiitifcher Redakteur in Moskau
ermordet !

Am Auftrag kommunistischer Organisationen ?

Prandtatastrophen .

Curhaveu , 23 . Mai . Gestern nachmittags
enisiand zwischen Eurbaveu und Wesermüud -

wahrscheinlich infolge Fahrlässigkeit ein Wald
und Heidebrand . Fusgesamt tvurden r ««»d lÖ00

Heft a x Heide » n d «)>> Rc argen Staats
>v a l d v e r n i ci« i e i. Biel W i l d ist in den

Flamme » ii n« a e l a in in e i«. Ter Brand sannie
benie in den Vvr »iil >agc >siiind ? ii lokalisier " wer¬
den i ««id war initiag « zum großen Teil gelösch «.
Ter Brand hat insgesamt eine Flache van Zwei
Kilometer Breite und vier Kilometer Länge
verwüstet . Seine weitere Ausdehnung wnrde an
der Cftfeite durch Anlegung eines Gegeuseuers
verhindert , während an der Westseite das Feuer
durch die angrenzenden Felder eingedämmt
wurde . Gebäude sind uirtxl beschädigt «vorden .

*

Alagensurt , 23 . Mai . «AR. ' « Fi « der Cr «
schas « Zetterein de« Zell in Unierkärnien ist
Mitiivach un « 2l Uhr ans bisher unbekannter

Ursache ein Brand ausgebrochc », den « bisher
s ! e b c n B a ii e r «t g e h «' f t e z n in Opfer
gefallen sind . Um Mitternacht dauerten die

Löscharbeiic ». a » dencn «ich die Fenrrlvehren von

Klagenfurt und den Gcuteindcn der Uingcbung '
beteiligten , nach an .

« rdstSge in Argentinien .
Mendoza ( Argeniinien ) , 23 . Mai . Durch eine

Reihe heftiger Erdstöße wurden heute früh zahl¬
reiche Gebäude so stark erschüttert , daß sich die
Äanswände spalteten und verschiedentlich die
Zimmerdecken herabfielen . Acht Personen wurden
verletzt . Die Erdstöße verursachten große Auf -
regung . Der Telegraphen - und Telephonverkehr
zwischen Mendoza , das ein wichtiger Handelsplatz
zwischen Buenos Aires und Chile ist und Chile
M unterbrochen .

Ter bisherige koinnninistisibe Stadl
verordnete » nd Redakteur Ewald £ rt) f l In

TüsseIdorf , der vor kurzen , zur Sozial¬
demokratie zurückgekehrt ist, hat anffehen -

' erregende Enthüllungen über die
Ermordung des k a m m » n i st i
s ch c n Redakteur Fridolin Leuth
» er geniacht . Ochel ist nun in dieser Ange¬
legenheit von « Vernehmungsrtchter eiirver
noinnien «verdcn » nd darüber «vciß die

„ München « Post " folgendes zu berichten :

Leuth » er war Redakteur an der Dussel -
dorfcr kommunistischen Parteizeitung . >923 , knrz
nach der Besetzung des Ruhrgevietcs durch die

Franzosen , wurde er , wie die Rheinische Zeitung
zu berichten weiß , von einer Sitzung der Revi

lionSkoninrission der loininnnistischen Zntcriiatio -
nale , der er als Konimissioitsmitglicd angehörte ,
und die in Berlin abgehalten wurde , t et eg ra¬

tz h i s ch nach Moskau zitier t . Leuthner
balle sich stark für den damals aus der . Koinnm -

itistischen Partei ausgeschlossenen Rcdnltcur

Meinberg « Torlniund ) eingesetzt » nd mit der

Riedrrleguitg seiner Funklionen gedroht , wenn
das Urteil gegen Meinberg nicht revidier « würde .
Leulbner war bei den kom, »»nistischen Mitglied
schallen an « Riederrbei » » nd im Ruhrgebiet sehr
beliebt , bei der Bezirksleitung der Koiiimuilisti -

scheu Panei aber sehr unbeliebt . F » Moskau
wurde Lentbiier mir E h r u «r g e n überhäuft .
So wnrde . er zum Ehrenmitglied der

f roten Tankbrigadc ernannt . Als andere

« Ronimuinstcn , die «nil ihm nach Maskat « zitier «
, wäre » , nach Deutschland zurückreiste », koiliiie

Leuthner nicht uiiifahren . weil angeblich kein e

- Platzkarte im D Zug für ihn zu beschaffen'
lvar . Seine R ü ck r e i s e verzögerte stch von

Tag zu Tag . obwohl er daraus brannte , nach
>Deutschland zu komme » . An einem Rachmittag
' bar ihn der koniinnnistische Abgeordnete
! H o c r n l e. der ebenfalls in Moskau cniwesend

j war . an seiner Stelle in einem staatlichen

! S o w j e l b e t r i c b zu de » russischen Arbeitern

- ; » spreche ». Leuthner sagte zu. Am ' Abend wnrde

er von zwei Soldaten abgeholt , die ibn zu

^dein Betrieb geleiten sollten . Leuthner ist nicht
s bis zu dem Betrieb gekommen . Er wurde

mit einer Wunde am Hinterkopf aufgefunden .
Die Soldaten waren verschwunden . Obwohl
Leuthner noch über einen Tag bei voller Ben »

nn » g war . wurden Bekannte von ihm . dar
unter eine Düsseldorfer Kommunistin , nicht a n
sein Krankenbett gelassen . Diese Düs

seldorfer . Kommunistin will dann ermittelt
haben , daß in dem betreffenden Betrieb » nd an
den « heireft ' cirdcn Tage überhaupt keine Per

j saiitinltiitg stattgeslinden hat .

Leuthner ist an den Folgen einer an ihm

vorgenommenen Operation in der Rarkose
gestorben .

Tie W ! I >v c hat aber bis heute keinen To
d e s s ch c i n ihres Mannes , obwohl sie verschie

j denilim darum gebeten bat . E i » r e i s e c r -

, tan vn ! s » ach Rußland zun « Besuch des Gra
des ihres Mannes wurde ihr verweigert .

. Trotz verschiedener Schreiben erhielt sie weder

Einzelheiten über den Tod ihres Mannes »tilge
teilt , » och tvurden ihr die ' Wertsachen ihres Man
nei - zugeschickt . Dagegen wurde sofort von der

Düsicloorfer kömmnnislischcii Heilung das Ge
h a Il ihre s M a n i« e s gesperrt . T ie

chcnlsche Zentrale der KPD . verweigerte
der W i l w e jede Unters « ii tz «i ««g, obwohl
sie durch den Tod ihres Mannes in g r n ß •• R n t

geraten war , mit der Begründung , ihr Mann

illililillillllililllllll>ill!llll!>lliilllllmilillliiiillllillll!illlllllllllllll!ll«ll>ll' ll!llll!«

Revision im Tnjardin - Prnzeß ? Räch einer

' » . eldnng ans Königsberg ha . die Fniterburger
S t a a > s a n w a > l s ch a f > gegen das frei -
sprechendc Urteil im Tnjardi » Prozeß Revision
eingelegt .

Katastrophe eine » PostantoS . ' ?>««« Mittwoch
abends gegen U Uhr fuhr m der Röhe des Bahn -
Hofes Teklenburg ( Westfalen ) ein Ostia
briicker Pasta »«" mit eiwa 20 Personen , die an
der Eröffnung der Reichstaguug der Äiudlhorst
Bniide in Osnabrück leilgenontmeil hauen , in¬

folge PersagenS der Bremse gegen ciiien Tele -

araphnimasi . Räch den bis jetzt vorliegenden

Meldungen sind z c h » P e r s o » c n s ch >" e r

versetz i . Der christliche Arbeiter sekr e-

« ä r W e i S h a n p t ans Datteln wurde g e-
tötet .

Antisemitische Kulturtai . Ans dem iiraeliu -

scheu Friedhof in K öthen ( Anhalt ) sind i » der

vergangenen Nacht s ä m t l i ch e ' G r a b d e » k-

», ä le r von » » bekannten Tätern umgeworfen
und zertrümmert worden . Selbst schwere
Steine wurden aus der Erde gerissen und an

ihre Stelle Ticrtadaver gelegt .

International «» Schachmeisterturnier in
Karlsbad . Tie Teilnehmerlifte des großen
internationalen SchachnieisterlnrnierS in Karls -
bad , welches in der Zeit vom 30 . Juli bis 26 .

August 1029 abgehalten werden wird , sieht nun -
niebr endgültig fest . ES haben sämtliche Groß -
meister genannt , so daß dieses Turnier weit über
de » Rahmen der üblichen Schachveranstaliungen
hinaus gehl und das größte schachsportliche Er¬

eignis der Nachkriegszeit darstellt . Die unge¬
heuere ' Anteilnahme , welche man nicht nur in

Kreisen der - Schachwelt , sondern auch außerhalb
derselben diesem Turnier entgegenbringt , wird
denn auch durch die Teilnehmerlifte mehr als

gerechtfertigt . . Definitiv haben ihre Teilnahme

zugesagt : Bogoljubow ( Rußland) , - Canal ( Peru ) , '

habe fahrlässig gehandelt , indem er ohne genü¬
genden Schutz durch das ihm unbekannte Moskau

gegangen sei. Er sei von s y n d i k a ! i st e n er¬

morde ! worden . Weitere Briefe der Witwe blie¬

be«« nnbeantworlet .

Lchel behauptet nun , daß Leuthner im Aus -
trage kommimistischer Kreise oder Oraanisa -
tionen ermordet worden ist , und Win sogar
die Namen der Auftraggeber des Mordes

kennen . '

Die S t a a l s a n w a l t f ch a s t D ü s s e l d o r s

hat ein Verfahren eröffnet , nachdem Ochel
ihr seine zahlreichen Zeugen genannt Hai .

V

Wir verzeichnen zunächst nur das Fürchter¬
liche . wollen das Ergebnis des Perfahrend ab

warten , ehe wir «ins mit dieser entsetzlichen
Mordklage bcsclOfligeii . Aber die f o«,i iii uni -
st i s cb e P r e s s e, die doch jedenfalls schon jetzt
besser unterrichtet ist als wir , täte . gut . meint sie
den ' Arbeitern wenigsten ? einigermaßen Glaub -
hafte » über das Schicksal des Redakteurs Leuth
» er in Moskau erzählte !

Im Zusammenhang mit dem Fall Leuth¬
ner veröffentlicht die „ Münchcner Post " noch
folgenden Brie , eines alten M ü n ch e n e v
K o in iii ii n i it e n, der selber lange auf Festung
gesessen bat . an den genannte » Redakteur
O cliek . Wir wünschte », daß diesen Brief « ans
dem nur einige persönliche Stelle » weggelassen
sind « sämtliche komiiiunistische Arbeiter lesen
wind . " . «: -

M ü n ch c ii , den ». Mai 102 ».

Lieber Ewald !

. lese ich gestern in der . . München «

Vest ' von Tir . Taraus ersehe ich, daß Tu NN« «ig
genug diu , der Partei die Siiviie zu vielen . Frti
«elvn wa>' schon während »«einer Fcsningszeit
schwer deprimier « v e «> der E n > w > «k
l ii ii A der P arte i.

Schon damals habe irt> vorausgesehen , in
welchem

Zuiiips von Korruption und Verworfenheit
da-- Ganze endigen «miß . Rock «i »d die Masken
««ich« völlig gefalle ». Wenn ich »ich « selb st
c i » i a e Riefend » m m I« e i i c «> g c m a ch >
liaiie , dann hätte ich «c l v st « che » läng s« a «« s

g e p a >t >.

So aber bin ich in ihrer Hand .

Wenn man io vir « geopfert hat , ohne jeden
. ' hvcck, dam « «sc es erklärlich , wcnn ich nach meiner

Einlassung ans dcr Haft moralisch gcvro
cd c «i war .

Ander « , dir da ? nicht mehr mitmachen tonn -

l (ii , begingen Selbstmord .
' . «law wie vor lebt aber i » mir nicht «vcniger

Verachtung und Empörung , als aus
Triner Erklärung hervorgeht . Fch «var erfreut ,
daß T » endlich dach oer Partei den Rucken ge
lehrt hast:

Schonung verdient dirse Partei nicht . Fe eher
sie Ijqiiidierl ist . desto besser .

. . . Um ans 2eine Sache znriictzukommen ,
so l ' ofic ich, daß Tu ebenso entschieden «veiier -
N' achil ! ' Ivie T«« sie !>«-.< Rollen gebracht hast . Es
«oäre gut . wenn in« jcvi mit Tir reden fiiimio .
Fei« «reiß iiuri « lüde Tinge , die Tir unbekannt
lind . Fi « Teiner Erklärung hast Tu iiicl ' « zuviel
behaupte, , wohl aber zu wenig . Toch scheint es
Tir vorerst nur um diesen Fall zu tu » zu sein . . .

Fi « alicr Frenndschasi «folg « Nnterschris «. ' «
Dieser Brief sollte an alle Fabrikstorc angc

schlagen werden !

Freitag . 24 . Mai 1029 .
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Capahlanca « Kuba « : Calle «Belgien ) : Dr . Enwe
l Holland ! : G« lg «Tscbcchosloivakci «: Grünseld
«Oesterreich «: Folmcr « Schweiz « : Maroczn «N«>.
oarn « ; ' Marjliall « ' Amerika «: Miß Rienrhik lRuß -
land ) : Nimzoluitlm ( Dänemark « ; Ret ! lTschccho -
sli ' ivakcri : Rnbinstcin tPolciil : Sämisch «Tenisch -
land «: Spielmanii «Oesterreich ) ; Dr . Tartakower
«Frankreich « : S« r G. A. Thomas lEngland ) : Dr .
Trehbal «Tschechoslowakei ) : Dr . Bidmar ( S. H.
S. ' i : Lsates tEngland ! . Bemerkenswert ist die
Teilnahme der Welkmeisterin im Schach , Miß
Mencliik «Rußland ! . Der Gesamtwert dcr bei die¬
sem Turnier ausgesetzten Geldpreise beträgt über
! v' 200 . 000 . —. Das Turnier findet teils in den
Räumen des Fniperialhoicts in . Karlsbad , teils
in den Räumen des Karlsbader Schochktnbs
unter der Leitung des Vorsitzende » des deutschen
Schachverbandes in dcr Tschechoslowakei , Viktor
Tietz l . Karlsbad ) statt .

Dom Blitz erschlagen . Bei dem Mittwoch
abends über dem Vogtland niedergegangenen
Gewitter wurde in dem Ort Langenbergs -
darf ein iSjährigcr GutSbesitzerssohn vom Blitz
erschlagen , als er vom Felde heimkehrte . Seine
Begleiter , einige Landarbeiter , erlitten nur ge¬
ringe Verletzungen .

Ein SUttichkeitsverbrechen wurde Dienstag
bei Gablonz verübt . Eine Schneiderin ans
Reichenau wurde von zwei etwa fünfzigjährigen
Männern überfallen und in den Wald geschleppt .
Da die Neberfallene um Hilfe rief , warf sie der
eine Mann zu Boden , wobei ihr der andere einen
Taschcntnchknevck in den Mund steckle , der sie am
Schreien verhinderte . Ter eine hielt sie dann am
Boden fest , während sie dcr andere vergewaltigte .
Tie Frau war .

_ inzwischen ohnmächtig geworden .
Die beiden Wüstlinge flüchteten dann tinter Mit -
nähme der Barschast der Überfallenen im Pcirage
von 30 Kronen . Trotz der sofortigen Nachforschun¬
gen der Polizei gelang es bisher nicht , die Wüst¬
linge zu fassen .

Bettler gegen Bettler . Vergangene Wo «yc
wurde ein Bettler ans der Landstraße nach
S t e « n b c r g von drei unbekannten Männern
überfallen , die ihm den Betrag von 6000 . Krone »
raube » wollten , die der ' «Bettler im Verlause ein «,
gcr Fahre erbettelt Tratte . Als der Beiilcr »»«
Hilfe rief , verschwände » die drei Männer . Es find
ebenfalls Bettler , wclctic wußten , daß der lieber -
schiene das erbettelte Geld ständig be« «ich «rage .

Blitzschlag in ein Tnrncrhein « . Vergangenen
Mittwoch entlud sich um zirka ä Uhr nachmi «.
tags ein heftiges Gewitter über Klo ! « er ,
grab . Während des Gewitters waren im
Turnerheim in Klostcrgrav , das iich an « Gc<
incindcsportplatz befindet , Genosse » mit ihren
Kindern tätig . Da gab e » einen sürchieriichcn
Krach — » nd . Kalkstaub und Holzsplitter fingen
umher . Glücklicherweise wurde niemand von den

Anwesenden verletzt . Einen eigentümliche » Weg
nahm dcr Blitz . Er fithr durch die Decke , so.
da » » entlang der Wand , zum Ose » und zum
Bücherschrank , dessen Seitenwand er zersplitterte
und Bücher versengte . Es iii als Zufall zu wer¬
te », daß die Anwesenden «ni « den « Schreiten
davonkamen .

EisendahitnnsaU . Nach einer Miiiciluiig
dcr Rcichsbahudircktiou Erfurt stürzten hei dcr

Entgleisung eines in voller Fahrt befindliche »
Zuges im Bahnhof Kerzell die Lolomoiive , dcr

Paiktvagen und zwei Persononwagcn um . Eine

Dame , der Lokomotivführer und der Heizer
wurden schwer , zehn weitere Personen lciän

verletzt . Der Reit des Zuges fuhr » ach Fulda
weiter und wurde dort neu -znsammengcsielli.
lieber die Ursache des Unfalles ist noch nichts

Näheres bclannl .

Bon Zigeunern ermordet ? Fn einem Walde
in Hals bei Dichau wurde mit durchschnittener
Kehle die Leiche eines Mannes aus Alt - Zcdlifch
aufgesilndeu . Die Tai soll ei » Zigeuner bc-

gange » habe » .
Reste der Brüter Stadl ! " " " » r eingestürzt .

Aus B r ii r wird genikldei : ' Mittwoch ist dcr

letzte Turin der uoc! « vorhandene » Reste der ei »

««ige » Stadtmauer ungefähr zur . Halste einar

stürzt . Die Ursache des Einsturzes dürste a»i

F r o «i w i r k ii, « g e » zurückzuführen sc!««. Tc.

Tnrm und die Stadtmauer , sind die letzten histvr «
übe » Wahrzeichen der einstigen Bcsctligunge » d-' «'

Stadl Brüx . Ter Stadtrat wird mahrscheinüch
den Turn « unter Berivenduug des alieu Steiu -
«uaierial wieder aufhaue » lassen , » in dieses/Denk -
iiias längst vergangener Zeiten mich für die uiri -

«evc Zukunft zu erhalten .

Tie Hinrichtung als Volksbelustigung . _A ««5
S o in b o r ( Zugostawieit ) wird geineldc «: Ton -

nerstag >«»« Uhr morgens wurde hier der
! lllänberhanplmauii Zarko B rank o v, der mit

) sciuer Bande jahrelang der Schreclen von San «
bor und Umgebung gcivcse » war , hiugerichtci .
Taufende von Aicnschen drängten sich zu dcr Hin

richtung . Zu der ersten Reihe d- er Zuschauc «
stand d-tc> kleine Söbnciten eines von Branke . '

seinerzeit Ermordete » .

Beim Essentragen in einen Steinbruch <tz-

stürzt . Fn einem mitten im Walde gelegenen
Steinbruch iil der Rabe des Ortes Liebenstci »
bei Egcr wurde d! e Leiche der I - tjährigcn Tag »

lölmersiachler Margarete Fried ! mit mehr -

fachen Verletzungen am Körper und zerschmA «
teviem Schädel aufgefunden . Tie Festsiettuugcn
einer Gerichtskominission aus Egcr ergaben , daß
das Lllädchci «, welches den Steinbrucharbeitern
die Mahlzeiten zuzutragen pflegte , aus dem Heim -

ivcg i u der Dunkelheit den W e g v e r -

fehlt liait ? und die dreizehn Meter Hobe Wand

des Steinbruches abgestürzt war .
Ter Blinddarm Amanullaho . . Königlichc

Blinddärme sind kostbarer als die gewöhnlich »
Sterblicher — zum mindesten wen » sie operiert
werden . ' Das >,rußte jetzt Anranullah erfahre »,
der sich auf seiner Europarelse in der Schweiz
von zwei Bliild - darmspeziakisten einen W» n » sori >
satz seines Blinddarms lxitte wegoperieren lasse ».
Die Rechnung der beide «, Schweizer Acrzte !>»!>

lcte auf 1000 Pfund Sterling ! A>uam « llali so » d ^
nur >000 Schweizer Franken mit dem Hinweis

darauf , daß man in der Schweiz mit Frauken
rechne . Da aber 1000 Pfund Sterling 25 . 000

Franken sind , waudlen sich die Schweizer Aerzie
an den Bmidcsrm . dcr in ' Afghanistan mn eine

Nachzahlung für de » königliche » Wurmfortsatz
nachsuchte . Schließlich wollte ' Amanullab »aal
0000 Frauken im Fnicresse der Bölkerversöhni ' Nll
i » die Schivei ; schicken. Da man ihm aber >n-

zwischen auch seinen Thron wcgoperiert hat , tvat '

ten die Schweizer Aerzte heute noch .
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( Erdbeben i' i Jas " " ' . Ans d? r javatttscheit
i u f ch i u crcffliicfc sich ein Ii v b Ii r

i . j , Dar Bewohner hrmächlinfr sich 0 jnc
. rP fc c $ n n i r. TaS Erdbeben fnll d n s schwerste
Irin da ? man dar , ) r 11 ?, c h jt I o h r r » er .
Ul ' ljnl . Nachricht ?» über die näheren Answir

kunae » seblen »och .

<vnl durch bcbcrschwrmmunt . . T. , - Enph - c, .

pK »er T ' grit - sichren immer größere Wasser -
„«sie " Mli « van Bagdad gelegene Sstd :

z>!« {■ M » diVab wurde n der , ch w e m in !: zahl

w i(fi{ ( piiiwehiier fand . » den 5od . In der Gegend
eine schwere Hnnger » no > auszubrechen .

TürPsrhrr £cbiilct streif . 0 » Kon stantina .

r «l wurden c>m der Ivgenieurschnke sechs Linden -
die bessere «. Essen n » d desjerc Schkasraume sie

jfcher : hatten . van dti Lrttnlc ausgeschloiseu
trat die Mehrheil der Studenten in einen

Streik
Tof . Elend der fordest rotten . Vom Kölner

gibäff engend » wurde ein Gärtnergehilfe Irenen
j - rfiitabU im Rückfalle zu sechs Monaten WZäna -
tri? peruneilt . Ter JlnarTfnme bat zwei Vorstrat . " »
tjejtm Tiebstahl ? . Er erhielt bei einem Gärtnerei
betjper iakauae Be. ' chästiguua hi ? die ' er von seinem
korsirasen böne . Ter Auaeflaaie gab leine Ver -
feblHTtpcr zu, darmtfbin erfolgte prompt die . Kün-
ttimma. E? eirletntt ick' lstfflich dem Gärtnert,ebilsen .
tne neue Stellung in einer Gärtnerei zu de lammen .
Such hier bat sich der Augeilaate tadellos . vhxkten .
Mötzlich wurde lein Prinzipal von der Gärtnere ! , in
der er früher tätig war . über feine Vorstrafen linte - .
richtet. Da ? Nesuklat war wiederum di. - sristloie
Entl . isiuna . Au ? Verzwei ^ Inna darüber , daß - hm
dm » die Vorstrafen jede Möglichkeit zum weiteten
Zweien auS . " schlössen schien , drang der Augekkaate ,
„ n einem anderen ArheitSkokeu in die beiden Gärt -
rereien ein , um „ Nache " zu verüben . Tort wurden
ra6 kräftigem AJTohoIaennjt aan - e Veete tum Bt ' u
nun zerstört und Spaliere tv ' ederaetrnmnelt Tie
flätmereibesiper tarierten den ihnen entstandenen
Schaden auf über Ii » » Mark . Ter Mitangeklagte
vtirde al ? der Verßübrte betrachtet und balle da ?
wink, mit Hilfe de ? Nichtigkeitsvaragrapheu l . ' G um
eint Strafe herumzukommen , zumal seine M : : er
den Geschädigten 250 Mar ? ersehen konnte . Ter
Feritrteilte wird ein halbes Jahr hinter Getan . ,nie
Bauern zubringe » müssen . Tic greuzenlose Not der
SJerbeftraften geh ! in drastischer Form auch an ?
einem vor dem Amtsgericht Bremen verhandelten
fall Hemer . Ton war ein t . ">jäbr ; aet Arbeiter gleich
fall ? wegen Tiebstahl ? angeklagt . Ter Mann ist
fcäuftp vorbestraft , Ab ? er sich wieder einmal ans
freiem Fuß befand , suchte er bei rtive fünfzig Siel -
seit Arbeit . Beim Vorzeigen seiner Papiere ent
schivand immer wieder die Möglichkeit zur Beschäs .
tigung. Uebernfl wies man dem Manne die Türe .
In seiner großen Not verübte er schließlich einen
reuen Tiebstahl . Er «nttvendete drei ,Fahrräder
Tafür muß er jetzt wieder ans ein Jahr drei Mo
träte ins Gefängnis .

Ein Tancherrekord . Im Mannarameer auf der
bebe von Ttt » ka winde em von der türkischen
Kriegsmarine bestellter deun ' wer Tiesieelaucher ge
prüft. Der Taucher kam bis ans 20 0 Meter
unter dem Wasserspiegel . Tie größte von einem
Taucher bisher erreichte Tiefe betrug 10 5 Meier .

Schwedische Slubcttlctt in Prag . Fit Prag
sind Ofi schtvedische Studenten und Studentinnen .
Hörer der Universität Lttttd , eingetroffen . Tie
Exkursion steh ! unter der Führung des Professors
Vrangek, Kunsthistorikers an der Lunder llniver -
siläl Die jungen Leitte holten sich, in der Tschest ' a-
siewakei ungefähr eine Woche aus und werden hier
«sie TeuflöiirdtpTcite » besichtigen .

T- r mondeind « Schädel . A„ ? Vclaien wird
eine . tagilmnttche G. ichlcht « h- richtet . In der Nähen »• ut !t >" d ein Crtartattct nui einem Friedhofee » « n mein rt,li ch M , Schädel Er legte ihn

' n ."f Mauer itntb setzte leine Arbeit fori AI ?er einige A„gct " b«iefe danach den . Hops ho" , sah er .wie de. ^clvd . - l langsam ans der Mauer entlangnoch Er . rg . » Ichi ' otternd de. . . H. istnpanstr » nd
rannte I » da » Tors . Ter ganze Tri geriet in Ans
. eg, - " g 0- udiich aber fand sich «in tapferer Bauer ,.i e, , neu gührung dte Torft . wohuer dem Fried•° -tz itf zu Leibe zogen . Mi , einem mächtigenammet schlug der Vatier aus den Schädel ein und
Zkri ' . ' uminrrte ihn . Fetzt fand das Ravel seine
Lomng . Ter Eidaribeiter hatte , ohne es zu lv
weilen , den Zckxiixl ans eine große Kröte , die ans
. . . . . auer laß . aesstllt Tie Last war dem Tier » n
anaenehm . ES haue persucht . darunter hervor »»-
kriechen , und ans diese Weile den Schädel mit sich
fort gezogen .

Tos Teftament »1- Recheinstrument . To ? dri
titch . ' Am ' Man verößsentlichte vor knrmm da » Te -
Ilamet,t ^eines Londoners . in dem e« betßtt „ Ich
Hinterlasse meiner Frau — iar - und steuerfrei —
ein Paar meiner . Hosen als Sinnbild jener
vw ' cn. d' e sie zu meinen Lebzeiten io gerne tragen
wellte , aber n- chi tragen durfte . " 11-cSbcr den Neil
teinef Vermögen ? verfügte er znwinsteit eine ? Sob
ne « und zweier Schwestern Tiefe Testamente räch .
füch ' i . ^r Et blosser sind in England dutärans keute
a ' Iterbutftt So verlügte erst kürzlich wieder eine
irre, », daß ihre Verwandten nur „ einen S a rf

and erhalten iotzten . nm sich damii gegenseitig
abziireiden " . Ein 2) >on " bestimmte serner , nachdem
er sich bi ' ter über die Schattpsworie beülagi hatte ,
d' e ibt » ie ' ne Fran an den Kovs zu Viersen pAegte :
„Il >, H' nterlasse meiner Fran den Betvag eine ?
Faribmg «der vierte Teil eines Pcunv ) , der ihr in
einem nnsvankierlen BriesunEchlag übersendet wer -
den soll "

Papierschnitzel als Reklametr ' ek . Je 10 000
hau : Haltungen erhalten morgens in London eilten
verschlossenen Briefumschlag , dessen Inhalt sich als
riniae Papier schnitzet entpuppt Am nächsten Tage
lomm ! dann des Nälsels Lösung in Form eines
Briefes ! „ Sie erhielten gestern von uns einige
Papierschnitzel geschitkt : da wir genau wissen , daß
Sie ein ?! eklamernnd ' ' chreiben von uns doch zerrissen
hätten . Tiefes wäre aber t ' . i den , Angebot , da ?
Wir Ihnen "Itterbreiten wollen , nicht angebracht
gewesen . " Wie der kUcIlantothcf der betreffenden
Firma versichert , war der Erfolg ein außerordentlich
großer .

Komik in Moabit . Aus einem in Berlin Moabit
verhandelten Beleidigung ? p v o z e h. in dem
es sich nm persönliche Sireitigkeiten Zwilchen einer
Portierssran und einem Mieter handelte , erzählt ein
B. rjine . > Platt solaend . ' n Tjalog ^ Frau M: /Alo ick
Herrn B. maßvolle Porschlelltinaen ! eba bei Per
halten feinet Sohnes machte , serie : er in wichen
Jörn , det er mir fast in eenetn Atentznch „olle
Misttatt " . „olle Misttöle " nannte Herr V : Und
mir haben Se druff „" IIa Sankopp " seheißen . . .
Fran M. >weine » b) : Ick bin noch lange sor 2' ' t
ieene MtsilWe nick, ! Solche AnSdricke jib ! el »och
lange ' n leene Porliöhwohnnng nick. Und denn soll
man vor die Mielers Respekt Haben ! — Ter Ol ich
• er : Wer Ha! mersi ztt Ichiitipfett begonnen ? — Fran
M. : Tel war e^cvv B Ick bin mir meine Bildung
bewußt ! Te ° wees mein Mann und alle Mieters
ooch ! — Ter Nichter : Stimmt das . Herr P ? —

Herr B. t Ick bin noch nie esnem M. miiHen zu nahe
fetteten , Herr illlchter ! Aber von eene Portsöhssran
laß ick mir noch lange nick, zur Rechenschaft zieh ».
Ol, ick, Sa » jesagi habe , wees ick »ich befahlittttttl ,

" ha det ntit ' n, „ Sankopv " kann ick beeidlsen . —
Ter Richten Ta gegen, ' eitige Beleidigung vorliegt ,
möchte ich einen Vergleich vorschlagen . — Frei » M
fzbgentb ) : Wenn er die „ San " zuricknimmi . . . —
Herr B i Wen. » sie bedauert , mir eettei , Tieb je
» nnnt zu haben . Olart , dieser Debatte gaben die
leiden Parteien gegenseitige Ekbrenerkiarnngen ab

Sarah Bernhard wurde in ihrer Glanzzeit von
vielen Verehrern »ntlschwärnti . Einer der heißesten
Verehrer rnusolgte sie aus Schritt und Tritt . „ Teure ,
machen Sie mich zu Ihrem Sklaven . " „ Gut, " er -
klarte sick, die Schan - pieierin einverstanden „ Sie
sind von jetzt ab mein Sklave !" Und nach einer
Weile fuhr sie fort : „ Wissen Sie waS , ich schenke
Ihnen d*e Freiheit . Sie können aehen ! "

Der Zeitlten - Triiksiim .
Ter Zeichentrickfilm ist in , ' einer Urform

eine Volkskunst einfachster Art . bekannt
find vor allem V- c ostasiatischen Schaltenrisse . Arme
Bettler schnitten sie in den Vorstadtslraßett der
chinesischen hanptktadtet andere Anne kauften sie sich
für wenige Pfennige zum Belleben ihre Papier -
latenten ; Vornehmere 1 eßcn sich Schnitt « an ?
dünnstem Seidennap ' er bestellen , die ans Siost
gelegt und übe,stickt wurden Im Jahre 1552 gab
c? so >wr eine , ^Z „ ns > der Papf c r f <hn i tzer " ,
die bei einem türfiMKtt Feste dem Sultan einen
Griten und e. iu Schloß mit Bliomenpais „ a „ ?
mancherlei , Farben geschnitzekl Ixittcn " Damals
ahnte wohl noch niemand e ' wa ? von der künfaltri -
ichen Bedeutung „ nd Entwicklung dieser
Schwarz Weiß Kunst . Die Mehrzahl der Kunst
kritöker jener Zeit verstieg sick, , ' ogar zt, de, Be
Häuptling , daß der gdKreiüchmitt künstlerisch ,ver !
lo ? ,' e! heute bat man diese Ansicht geändert .
,Knustz,ewe,bliche Kreise alle , Länder legten sich ans
die Vervollkommnung dieser graziösen Zeichen und
Sckxrenschmttknnst . und gegen,värtig bemühl sich
ioga , de. Film , Neuartiges ans diesem Gebiete
»i schaffen . Aus tvelckx Art ließen sich auch wohl
ebenso an ! groteske und bizarre Darstellungen geben ,
wie in Form de ? Film - Zchattenspieles ? hier , wo
» US von vornherein alles als lustige Phantasie er -
Icheint , gelt ! leU-. st da ? Unnatürlich ' unter im großen
Strudel des Märchengeistes .

Zunächst wunde der sogeuannie Zeichenfilm
led - olich st' , Reklame zwecke oder geloiientlich für ein
fuveS eittzifi ' ge? Märchensiüel — Dornröschen ,
Kalis Storch , der liegende Koffer , der Haas und
der Swinegel nsm — verwendet Tann tauchten
plötzlich Felix , der K e, t e r und die lustigen
Fabeln Von A esop ans . die für sich schon
eine Umwälzung ans dem Gebiete des Trickzeichen -
silms darstellten Schließlich war e ? der den Ische
Filmkünstler , der dem Publikum den ersten abend
stillenden Tricksilm vorsetzte , und zwar im fünf
aktigen . Schattenspiel de ? „ P rinzen VI ck' ttt e d" ,
dessen Motive den Pkärchen an ? „ Tausend und eine
Nacktt " eninomnien sind , » nd den Lotte ' Reiniger ,
heute wohl die größte alle , Künstlerinnen ans diesem
Gebielr , berslellle .

Einen Trickfilm beizustellen , ist durck ' an ? nick »
! o einfach , wie es wohl sckwinen mag . Man unter -

scheidet den teilten , nur gezeichneten Trickfilm
und den Film , der auch mit b c we glichen Figuren
arbeitet Tie hcpstellnitg be be Arten von Filmen
in ' Ausnahme » nd Bearbeitung ist iost gleich Tie

Aufnahme » spielen sich sämtlich aus dem sogeuann -
tet , TrickIisch ab Tos ist ein einlacher Zisch , in
der Mille mit einer großen Mallglasscheibe ver -

sel ^n, die von unten durchleuchtet wird S' ukreck »
über dem Tisch ist die Kgmera angebracht . Als

' Zteleiicküiiug d' eiten meistens Riilirenglitblatttpett oder
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Qnecksiltberdaniipflanrpen . Ans dem Tisch, ' wird zu
nächst die „ Dekoration " aufgebaut , an ? Pappe ge
, ' ch,litten ? Landschaften nstv Dann treten die kleinen
Muffler in Atzlion . Beim reinen Zeichenfilm ge¬
schieh ! die ? lo . daß man be! sp! elswe ! ' ' e Felix , den
. Keiter . »»nächst in seiner ursprünglichen Figur zeich¬
net . Hierauf werden einige Bilder exponiert und
dann befänden der Künstler dl , Zeichnung , die txiie
Anfnabme eifolgl nfw „ bi ? der Film fertig ist.

Bedenkt man . daß z ti r Herstellung eines
Filme ? pro Meter 52 Bilder notwen «
d i g find , die in knapp drei Sekunden vor
den ?l ngen de ? Z » schau ex ? ad vollen ,
so kann man sich ansrechnen . welche Mühe dazu
gehört , um schon einen kleineren , geschweige denn
erst einen größeren Zeichenfilm atrttt,fertigen . Bei
dem Schereiifchnittfilm bei Lotte Ne Niger livtrett in
mehr als dreijähriger Aideii ciwa 250 000 Ein¬
zelbilder aufzunehmen Dabei wurde sitr
dielen Film die größle Zab ! Figuren in Art der
. Hampelmänner geschnitten , io daß alfa nach sehe ?
n. altger Belichtung nur die einzelnen Glieder diele ,
Figuren beweg , wurbvn Trotzdem mußten 250 0( 10
Einzelbilder hergestellt werden Auck, d,is
„ Bewegen " der Fgnren ist nicht immer einsgch .
Ahge ' eden davon , daß sell - side,ständlich große engte
mückie Kenntnisse hierfür notwendig sind , mußten
oft hi ? . zu fünfzig Finnren attk eirura ! bewegt wer¬
den . die eben gerade in einer Szene spielten . Inter
cssani ist übrigens gerade bei diesem Film , dgß
hier Walter N n 11 m g n n. der Förderer des gh -
soln ten Film ? und Schöpse , von „ Berlin ,
eine S v m P h o n i e der Großstadt " , leine
ersten Versuche ,z »r Unten » ,i ! nng des Schwarz Weiß
Film ? voraenainmen hat Man versitck, ; , ' var allem ,
die Harte und Eintönigleit der Schlag , z Weiß Farben
z» vermeiden . Sa kchnk nuan nnte , Zuhilfenahme
der verschiedensten Techniken in Zahlreiche » Tan -
» vrien aeichnittene Hintergründe , » nd Ruliman »
gab damals durch sein ,il ^,estulte Wolken , lade , »de
Flammen , fzreiende Vulkane . lauckn - udes Wasser ,
qualmenden Rauch und andere mvsii ' che Geister -
ericheinnng ' n dem Trickfilm einen ck- arak ' e' istilchen
Stimm mmswer !

Die Herstellung der Tnckz . ich . nf litt Silh . ' . iei ' . e
geschieht iglaer ' de,maßen ; Zunächst wird d' e Sil¬
houette ge zeichne ! , dann wird sie in Papp « oder
gewalzlem Blei geschni 11 en . Kops . Ha>e . Schul -
lern . Brust . Bauch Hüften , ' Beine , Ober und
Unleravm « , Knie , Hände und Fuß - werden de -

weglich gemach ! und mit Scharnieren zu -
samntettgefügl . ?>ack' jeder Aufnahme ( manchntal
Norden auck ' zwei bis drei Bilder ohne Verände¬
rung exponiert ! wird da ? Bild verschoben und itt
eine Immer neue Wro ' e N-, Beweauua aesi-tzi Das
ist also eine höchst umständliche und langwierige
Arbeit die auch bei dem reinen Zeichenfilm nicht
viel ander ? ist . Weil Hier , wo der Künstler ohne
geschnittene Figuren arbeitet , da ? Bild ebenfalls
immer wieder Veränderungen » nlerwarsen werden
muß . Vkattirltch lmlitzl Haute sedei Künstler eine Vln
zahl von Zeichnungen , die er Innner wieder anls
neue veiwendel , und die Hei steller der si >aenann : ; n
„ A n i IN a 1 e d carians " sv, ' letzten Kartanal , die
amerikanischen Trichzeicktner , tzatzen ihre ' Borrat ?
lch>,ckiteln , in denen Köpfe in hreißig verschiedenen
Gräfte » und dreißig verschiedenen Einstellungen var
jnfiitdett sind , mii answechselbaren Anaenpaaren ,
Nasenlöchern ,e ' tn Bei alle , die ' e, IlinstäiiVickgeit
hat der Trickslltn lediglich den einen Vorlest ; Wenn
dem . Künstler , de, ja gleichzeitig der „ Regisseur "
feine , „Darstelle, " ist . irgend jemand nützt g füllt
und er sich übet ifit , ärgert , nun , dann kann er
ihn in den Papierkasten Wersen » nd sie!, einen
neuen Schauspieler Inhrizirreit °> C . B

Elefanten .
Von 9f. W. SmitH .

Ich hin einer jener Leute , deren Geschäft es
ist. Elesantc » so gttt zu kenne » , wie ei « Farmer
7ferh, ' fctiitctt tmiß , denn ich hi » bei einer Firma ,
Hie Teafhätimc ans den Wälder » von Burma
und ' Siant verkauft . Meine Firma beschäftigt
über 2500 Elefanten als Arheitofrcifte , die zu
fantmen einen Werl von Lisi Millionen Gold -
kollar repräscniieren .

Normalcrtveise , in der Wildnis , frißt ein Ele
wnt lft tzis 20 Stunden von den ~- i Stunden
kines Tages , er l >enö! igt diesen Zcilranm , um

Fitten iiiigehenren Baust ) mit Griinsutter ai >; >>
lullen . Cr schläft mir sehr wenig , gewöhnlich cin
<>ber zwei Stunden auf einmal . Tic Arbeitszeit
wr zum Balkentrattsport venvendeie » Elefanteil
betrögt drei oder vier Stunden täglich , und er
wird nur au vier Tagen der Wostw i »r Arbeit
devwendet . Da er während der heißen Wasser
veriodc nicht arbeitet , beträgt die durchschnittliche
Arbeitszeit eines Elosaittcn jährlich 100 Stunden ,
aber auch d>ese Arbeitspflicht bedrückt (eilte
• »itnr , was man dadurch gutzumachen sucht, daß

JJtoit ihn mit Salz und Tamariudfrüchteu füttert ,
">c er nebst - iingefchältem ? . eis täglich de -
kommt. Während seiner Muse . zeil gestaltet man
ih "> nach Besiicben in die Dschungel hinaus
fluivgudern und verhindert sein Entlause » » » "
dahurch, daß er eine Gliederkette an seinem
»vße nachschleppt , tvelche eine leicht nach ; »
spürende Fähr ' e hinterläßt .

dein des

" wi mit L. i ,,a » ren lerne - pmuciie n » o ,•
■w- ühdien könne » bereits mit 18 Jahren Jung ,
susiragen . Tie Tiere hören mit 05 Jahren zu
srbeite » auf . und obgleich behauptet wird daß

Elefan ' en ein sehr hohes Alte, - erreich " »,

plagen unsere Erfahrungen , daß ein Tier - selten
®s' j 75 . Lebensjahr überschreitet .

Elefanten habe » int Pergleicli zu anderen
TschnngelbewoH », ' ! ' » weder ein gutes t ^lesicht
noch guten Geruch » nd Gehör . Nun befiehl
wohl fei » Grund für den Elefanten , ans der Hut

zu sein , er bat höchstens zu befürchte », daß ein

jung, ' s Elefaitteukäll ' chcn von einein Tiger an -

gefallen wird . Tie Er,Zählung von einew Jäger ,
der durch die Tsstutnge ! jagte iittd sich plötzlich
mir zwei Fuß entfernt von eiltet » Elefanten -
schwänz befand , illustriert seine Fitrchflosigkeit ,
die ssst, wohl kein anderes wildes Tier im

Tschniiges erlauben kömtte .

? l »ch meine eigenen Erfahrungen besläligen
dies . Eines unserer Clefatttenlager lwtte einen

jungett Elesanlen verloren , der , wie man an¬

nahm , sich zu einer wilde » Herd, ' in der Nack )

harsch,ist geselll hatte , und wir waren sehr eifrig
hinter ihm her , ihn einzusaugen . Eines Tages
kam est , erfahrener Fährtensucher in Burma ztt
mir und teilte mir mit , daß die Herde eine
Meile weil von uns füttere , und er schlug vor .

nach unserem jungen Stoßelefaittcn Umschau ztt
halten . Ich zweifelte au dem Gelingen , aber war

einverstanden , ans einem schattigen Fel . sen im

Flußbett Stellung zu nehmen , natürlich mit

einer Flinte , für den Fall eines Angriffs , Ist '

befand mich auf der der Hende eulgegetiges . ' tz ' en
Seite , dach ganz in ihrer Nähe , st' daß ich sie
hören » nd innerhalb 10 » ?jards auch 0 «

wahren konnte . Mein Burma » ? schlüpfte zwischen
d, ; e Herde hinein und besah sie . ES befanden sich
20 Elefanten dort , ittiö da er die gesuchte Bestie

ii cht kannte , mußte er jedes einzelnen Steift
besehe », um das von de>- Firma eingebrannte

! Mos zu finde ». T » miilterie er die ganz ? Herde

den Fluß herab ungestört durch . Sie schritt ?» in

einem lang " » Zuge vorüber , einige nur zeb »
Fuß von mir entfern ! , ein paar machten Rast ,

um zu baden , ohne sich darin » zu kümmern , daß
sie jemand rückwärts eintrieb

Tie weitaus größte Anzahl der tzalkeiwer -

arbeitende » Elefanten wird bereit « in der Arbeit

aebäre ». Tie Estern fofcfvev Kälber können zwei
:' in selben Lag " ? arbeste " d ' Elefanten sei », " her

es geschieht auch öfters , daß das Weibchen vom

Männchen e » er wilden Herde aiifgeftichl wird .
Blaiichinal schlössen auch zwei Tiere initeiuauder
in der lKefa »ge». schast Ireiiuds . lasi » » d diese
entwickelt sisti dann zu einer ständigen Gatten

schaft , Sie suchen einander beim Fütter » in der

Dschungel , ja es koiiiiitt vor . daß man sie nicht
anders als zusammen zur Arbeit habe » kann .
Nach Wochen , oft auch nach Monate » , beginn !
das ( Malten .

Tie wilde » Elefant ? » sängt man im Keddav .
einer Art von Sst ' ck und Pfkackba » mit einer
lueiten Ovffiiiing . die in einem schmalen , ( laschen
ähnliche » Hals eub gi und in die die wilde Herde

hineiiigelrieben wird . Ei » so gesongeuer Elefant
ist aber noch lauge nicht eine ?Irbcii, ' kraft . Man
kann ihn wohl in dre - Wochen e nsclnrlen . aber
er isl erst iintli einem Jahre zur Arbeit geeignet .
Todesfälle ereigne » sich während dieser Zeit bis

zu 35 Prozent , meistens aus Herztvch wegen der

Gefangenschaft . Wen » sich ein gefangener El ?
sattl an de » Menschen gewöhnt hat , wird er

lägsich mit einem schweren Seil nm feinen Hals
an einen anderen gebunden stmzierengefiihrt ,
wenn e« notwendig >st. zwischen ,zwri einge
schulten Elesanlen . die als Koukics oder Schul
meisler lickauitt sind . Jede nottvendige Bestra
futtfi wird durch solch eilte » Kunst . ' ansg, ' führt
und besieh ' Giri » daß er den Schüleresefanlen
mit dem Rüssel schlägt oder ° n dm Scile slösil
Kvnkics sind gotvöhnsich schwere Tiere » nd lehr
wohsgesieitte Weibck ' cn . die an ihrem „ Erziehen "
augenscheinlich viel <M. fallen finde »

Tie gelnölmliche Arbeit der Elesanlen ist
rcchl verschiedenarlig . meistetto aber besieh ! sie
im Schleppen von Teakhauntstätttittett von der
Fällstelle zn den flößbaren Flüssen oder
Karren . Tie Gegend , wo Tea ? bäiime ivachse »,
isl nutveosam . gebirgig , so daß ein Transporl
ohne Elesanten nur sehr fchU' ii ' via wäre . Weit »
de Bäume g" salll und gepsliick ' liod . beginn !
die Arbeil der Elelanleic Jeder Block itiusz et »-
zektt durch die dichle Tlchungel zum Flußbett
g. ' schseppl und gerade knugelegl werden , nm dorl
liegetiznbscibett , bis die Hochslttl eittlritsi die
ihn dann zum Hauptbett treibt

Tocki das gebt nicht immer s » einfach , Ost
müsset ! die Balken flvßartig den Fluß himittter
gesendet werden . Tie Elefanten lernen d' e Griffe
zur Herstellung eines solchen Floßes sehr rasch
und es ist ein hübscher Anblick zu lehett wie
der Elefaul seine Schleppst » aufklaubt , nach¬
dem er von einew Balken tzesreil wurde sie
seinem Netter Intoitfreicht , und wie er da » » mit
den beiden Stoßzähnen und den Borderbeuten
genau im Viereck de » Balken aus das Floß legt ,
wobei er womöglich einen Bordersnft zu
Hilfe ttimmi Kritisch üherprüst er keine Arbeit
ans dem Fsoft und kehrt sod <r »ti um einen
netten Basken znritckĤ ' i « dein er genau wie mit
dem früheren versöhn . Wenn es itottvettdig ist ,
die Balken ans einen Karren ztt laden kann
ein guter Stoßest faul einen Balken mit einem
einzigen Ntick auf de » Karren werfen wobei er
ihn beim Ende anpackt und im Biereck genau
auslegt . Eine andere Arbeit der Elefanten ist
das sogenannte „ Oungiug " , das heißt , wenn sich
Ballett im Flußbett irgendwie verschoben haben ,
sie durch ei »- Bewegung ttz ' a Kaufes wieder in
Ordnung zu bringen . Bis zur Schulter mt
Wasser arbeitend , bewege » sie mit de » Stoß »
zähnett und d ? r Stinte die itt Unordnung ge »
rastne » Balken und richten sie wieder ans .

Ter Herdeninstinki der Elefanten ist so ans »
geprägt , dost -ein einzige, ' für die Zerstörung e>' tes
großen Teiles einer Eisenbahnstation itt Bttnnc »
verantwortlich war . Ein Tentsther ha ist von uns
ein Elefanlenbaby gekauft , e ? n> einem Eilen -
t ' ahulvaggou »ti ' ergebracht und diesen sitz- die
Nach ! ans ein ? ! c beuge feist geschoben , das Est -
faulenkalhleitt , das mit einer solchen Besiattdlttug
nttznft ' ieden war . begann nttn seinem Gemüts -
schmerz durch ein ohrenbelätibendeS Konzert
Ausdruck zu verkeihen Tie » trieb alle Elefanten
der Nachbarschaft hieher , die nun den Waggon
zu zertrümmern begannen , und nachdem sie ihn
z» Ziindhölzchenholz zerkleinert hatten , bereite ' eir
sstt der Station ein ähnliches Schicksal .
( Autorisierte Nebersetzuug ans dem Englischen

von I . Neismann . )
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Kunst und Misten .
las neue Büiinemverl von Pe. >». : t > Shaw , d „

vokitische Komödie „ T e v A e ' e r r c u" . soll

fein « Uro » ! inu » a nlä >: i » Enakattd . ouo . ' r » fem

nächst ii Warschan et leben . Spaiv tu : ci .t peckbu

kietef - Iii iclH' incn jiiv Uran kührnng zugeugt . Tas

Stück iKlt . iitfcIt . wie de, polni ' ckte Ileieckepei mit

teilt , die Krise de » d e m 0 ki a i : l dt e n So 1

l a nt c it 1 a r i * nt u4 " . Tie deutsche IlrattMhruiig

feil int kommende » Reibst im . . Teut ' chon Theater "

in 3? et Tin fiflttlittden .

Spielplan »tf Renen Te»lschcn Theater ».

Fwitoa ( 181 —1 ' . hail < 5- tibi : „ Friederike " .
Samttag ( 182 —2 ' . haüb 7 Hin : „ 2 1 i ( t a tt n n d

Isolde " . Sonnlag 1I8Ü - Ü' . tmlo 8 »Hr . Premiere :

. . Mädel oon de nee " Montag IS1 bow 8

Uhr : „ Lnku " .

Spielplan der Kleinen Piihne . F- . ck: ag. Gast »

kmol Aitela 2iäi » ih: jii f: , . F d a Popper » S 0 v ■

ritt c". Sa mttag : . ,31 r »1 ro : e eine M i v cd c 11•

nt a » i " San »lag . hall ' 8 Uhr : v 0 n n e" .

Aus der Aartet .
Zngcndhrwrgnng .

Zopalikttsche Fugen » . Prag . Freitag , den 2l

d M. Gruppenabend im GEE Speisesaal . BnateS

Proaramm . Beginn bald 8 Nur Komme ! alle und

dringt Eure Freunde mit !

24 . Mai igsg .

Bereinsnachrichten .
iTHSgruppc Prag II . Fugnerovo

niim . 4. Sonntag , den ZU. Matt

Zusammenkunft 7 Ilhr Wiionvaä »

hosi Bcnsickan — Konopid » ! -

Rinne Kozl - k — Koitopischlcr Back

Seito ' nrad N Gehstiinden . Er

X 14 . —. Führt Fleischer . —

lU » früh fertigt die Präget Tantp ' «

ichrffetTittsgetelllchakt eine » Tampfer noch Ziostok ob .

— 31 11t sch tt sts ! tz » n n Mittwoch . den 20. Mai .

Punkt 7 » hr int Bete in deutscher Arbeiter .

mnsiiQic Fahr !
5onntaa um 8

oDOtt' öviel * KöWOgk
Retorddämmernng ?

Fm bürgerlichen Sporilager scheint sich nach den

mehr oder minder bösen Erfahrungen mit dc> vor '

jährigen Äinter ! port - . . Olnmpiade " in Sl . Moritz

und den Wonlämpscn in Zlmsierdam so etwas wie

( So : ; c » däm in c r n n g durchziuetzen - Mehr denn

je werden jetzt auch in der bürgerlichen Sporlprcssc
d- e Fragen der g e j n ndhe ! 11 1 ch c n und j J ti¬

li ch c u Werte des „olympische »" Sports nntersiichl .

was erklärlicherweise in mancher Hinsicht nir die

Führenden m deniichen Reichsattssämst siir Leibes

Übungen und auch snr andere bürgerliche Kreise
»' cht angenehm ist.

Ein Herr E. Z o m l n o hat vor einiger Zeit
einen ' Artikel veröffentlich ! . dc > sich sehr Iniisch mit

den Ergebn ' ssen der ärztlichen Untersuchungen bei der

Amsterdamer Olympiade besagt . Er schreibt von „de

dauernswenen Meirichen , deren Train in g nicht

» nr zur U e h e r z ü ch t i g tt n g de » K örp e r »

siihrt , da » vielmehr auch lähmend ans 3! erven . stö¬
rend aus Her ; ttnd Peidauung » orgau « wirkt . " Ta

solche Feststellungen iiiimcrhiii nicht angenehm siir

Sportleiter und Sportkanonen sind , antwortete Herr

Tr . Kohlrausch . Arz : an der Deutschen Hoch¬

schule siir Leibesüdungen i » auffälliger Eile . Er

erklärte ». a . Somloy habe nur ein Gespräch eines

ungarischen Arzte » mit einem ungarischen Zeitung »

»tarnt niikslenographicr ! dieser ?lrzi habe aber —

soviel er . Kohlraufch . wisse — an Laboratoriums » »

ierfitchiingen nicht mitgearbeitet und könne daher

attch kein Werturteil über die gesundheitlichen Fol¬

gen abgeben . Koblransch schreib ! dann wettert

„ Rur die Untersuchungen , die von meinem

Tr . Heiß Über Berändcrnngen am Knockenappa
rat aufgestellt wnrden . haben bei einer gewissen

' Anzahl der Untersuchten Be r ä n d c r u n g e n ge.

zeigt , d- e man wohl aui den Sport zurückführen
mnst und auch als Schädigung anfsasse »
Mit st . "

Koblrausch meint aber h' n. ' erber . entschuldigend ,
dag die meislen der Sporilenre mit Knochenver -

änderuugk » irgendwelche Be' chtverden zur Zeil
»sch ! hatten . Tie ll >ners »chi »igen über 3lk >tvchrlräste
im Bin ! hätte » zwar bei einigen Ilutersnchuuge » den

Verdacht einer II e be rtr a i n ' « r » n g inochgc -
riifcn , aber feiiieswegs in einem Mäste , da » ans die

Schädlichkeit de » olympische » - Sporte » lm allae .
meinen schließen lassen dürste .

Trotz aller vorsichtigen Formulierung bestätige »
die zitierten Worte , dast die von den bürgerlichen
Sportlern bctiiebenr 21 cho r d s ch ! » de r e ! zu
g e s » ndb e! 1 1 - che n Schädigungen führt .
Nicht ninsotisi bat der bekannte Dr . Ticm als Wege

um wahr . ' », nnversälschtc » Sport gefordert : Slbba »

des Uebersporlc », Schlichtheit int Sport . Umstellung
der öffenilichcn Meinung und Turchgeistignng der

Körpcrlnltnr . ' Wenn ein so prominenter Führer der
deutschen Sportbewegung z» solchen Erkenntnissen
kommt , dann mnst es um de » Bürgerliche » Sport
wirklich ichon schlimm stehen .

De- . Schwe' - ze , ZPorischriiffiellci G. Rigolsi
chrieb kürzlich in der „ Gazetie de Lau - anne " , der

Sport höre au ». einen erzieherischen Werl ; n habe » ,
wenn er nur darin besiehe . Relorde ansznstekleti und

Meistert !ckaiien zn erringen : der Sport iverde da¬
durch eine S cha u si e 11 u n g. Ter Geist müsse de »

Körper lbeherrsiiten . Bei manchen Sonniagssitstball -
spielen fei es ater umgekehrt , und zwar sowohl in

bezng am' die Spieler , wie ans die Zsrschauer . —

Gleich vernichtend änstert sich ichlicstlidi norh der

sranzösische Sporierzieher Georges Hebert . 37a ä>

ihm ' st die kvoriliare ' Aussasjnng der gegenwärtigen
Sportführer iaEch . weil nur am Rekord » nd - Sieg

gerichtet , und weil sie nicht dem Allgemcininteressc
e- iene . Tic Sportsichrer opserien d. e Masse der Ein - -

zelpersöokichkett und vertichrien die jungen Meit -

ichon cht oazit . ihre Mnkkevkrasi zu verkaufen .
Dieter individualistisch arisiokratischeu Sporwussal -
suitg müsse man bfc demokratische cnigeget -

' etzen . die sich an die M a s k e wendet .

Das sind gewist richtige Worte . ? Üv> die damit

ansgcworsene Frage kann nur von der ' Arbeiter

b c w e g n ug e n t f ch i c bc tt werden , denn hei ihr

find die ' elidarffch : » Kräfte vorhanden , die die Masse

auch int sportlichen Leben zur Gemeinschaft i » Tai

und Gesinming führe ». Ter bürgerliche Sportbeirieb

Wird stets von de » egoistische » L' bensinicressen der

bürgerlichen Gesell >ch. ist lu-herrscht werden » nd de »-

halb at : S sich heran » nicht mehr zur Gesundung kam

men können .

Körper und Geist . Eines der am meisten ge

brauchten , aber dock wahrsten ' Schlagworte nnsercr

Zeit , dast » nr ein geinnder Körpei einen gesunden

Geäst beherberge » könne , trifft in erhöhtem Mähe -

siir die heranwachsende Jngeiih zn. Hier kann man

öMi ' . ' agen . dost eine gesunde körperliche Entwirf

lutta V o > anssep n n a für eine gut fortschreitende

Leistungsfähigkeit ist. Eingehende Unlersuchungen
an Zchnt- atiscnden von Schulkindern haben erwiesen ,

dast körperlich gut entwickelte Kinder auch geistig

mehr leisten könne ». S » wurde beispielsweise i »

Ziordhouien de' euter Zählung sestgestclli . dast

die Knaben mit der Zensur k mit .1.1! Kilogramm

schwerer » nd 76 Zentimeter größer , die Mädchen

mir dei Zensur 1 mit 17 Kilogramm imwerer und

7. 8 Zentimeter größer o! » die gleichaltrigen Knaben

„ nd ' Match ' » waren , die die schlechteste Zensur aus -

zuweisen hatte ». Fit Berlin liest der Schularzt

Rietz 20 - 100 Kinder messen und wiegen . ES er-

Wied sich, dast durchwegs die körperlich besser ver¬

anlagten und zugleich am weitesten in der Sckiulc

sorbge - ichriltcncn Schaler jeden ?lliers meist über das

Tnrchichniltsmast der nächsten ' Altersstufe hinaus -

kante «. I ' u Dresden ergaben Unlersttckinngen .

dast die Kinder mit kckslechicu Schttlzcnsnren III

Zentimeter kleiner und -1. 2 - Kilogramm leichter

war « » , als d- e mit den beste » Zen ' uren . Ta » wich

tigstc Ergebnis dteier Untcrinchnngen ist : Fe ärme¬

ren B«völker »ngsichich : en die milcrinchlen Kinder

entstammen , se schlechter ist es nm ihre Lerrnäh g

sest bestellt ! Jede Reform nnist daher in erster

Linie davon ausgehen , die soziale Laae , »

verbessern : «bem ' o wichtig ist aber , snr ein

gesundes Maß von körperlicher Bnve

guna besonders in irischer Luit zu sorgen : denn

der Sport kann vielen £ chäb ? u vorbeugen .

• Pf » « « » ' Kurl « « im 211 . Mai
Hei »
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■'
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Donr) elpro ?ra ! ttm

Wien , du Stadl meiner Tränmc
Mit I . IAST tIAIt )

Dennu Im Ntttea *
/nll RCOlMAtD DCNNY. Seine liaMirecherljchen \ ven.

teuer In 7 Akten
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Der 13 . Geschworene .
Schule der Liebe .

Wo verkehren wir ?
I M „Conlincnlal ". Prag, Graben
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11 do vir du
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vom Guten ,
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inr Ofiertstellung .
Die Arbeiter - Unfall - Versicherung * - Anstalt fiir llnhmcn In

Trat ! heabslchtlut Ihr AmlSRcbiimlc No. C. 107. 4 In Präs II.
na Pofiäi 7 n. . samt dem rückwärts unschllcllcndcn Hause
No. C. II 17 in Präs II . Trnhlilfskn »l . Ifi , aus freier Hand zu
verkaulcn . 15 »

Die Kaufhcdinsiinscn können Im Anstaltspräsldluni In der
Zelt von 8 —14 Uhr sesen eine Gebühr von K£ SO . — behoben
werden .

Die ordnunssmälllR scsiemncllen und cafcrlisicn Offerten
der Kaiillusttscn sind auf den von der Anstalt zur Vcrlüsuns
scslclllcn Vordrucken cinruhrinsen und Im Anslaltsprolokollc
länss teils bis zum In . Inn ! 1929 zu überreichen .

der

P r a c. am 21. Mal 1929 .

Der Vorsitzende
Vcrwalliinsskoiiimlsslon :

A. II o s c k m. p.
Der leitende Direktor :

Dr . T r n k a m. n

MW Mihi .
Bon Erna Bnsing .

Mtu ' chi Bitschi Itutr schon , sie gehörte zn den

Bevor" ,ttgieftc » ihres Geschlechts und ihrer Rasse :
denn Müschs Pilsen ! war eine bcng . utiche Zigerin .
Tie Zeichnung ienchisie aus ihrem glänzriidei '
Fell , die schtvarzcn Striche zogen lieh knapp unter

dcu Augen enilaiig und diele iturdeu i >rdurch ; -»r
nunaiurlicheit Groszc » ud zu einer aau - z besoti »
dm » Bosstali gleit de » ' Ausdrucks erhoben .

Muscht Pusch ! w- a , dw schieicheude List . Tas

Piivlikuin iclKiubc vre vor dielet Tigerin , wenn es

au ihrem K. isigwaaeu vorbeiging , das ' Ptlblikuni
liest sie des AbenHs nicht ans den Singen , wenn

üe mit andern Raubtieren gemeinsam i » den

?! nnd ! eilig der Manege gliti . Wirklich , man

redete allgemein mit etwas ' Abneigung von

Mn- tchi Ptlschi . 7- och ihr Herr lackne . Et ' agtet
„ Sie ist dorh ein 7 ' rv und Siere lind natürlich . "
„ Es kommt aus die Ztuclliflcif und auf die Ge¬
duld de » Picusche » au . das Sianiriichs im Tier

richtia z» ersassett . "

>o. t ihrer Kindheit an lebte Mitsein Pnschi
mit Löwen gemeiusam im Wagen . Tie ?? >eu -

schon wollien . d>rst die natürliche Sräghe ' i ! der

Gnvichitlntt dir natürlich . ' Feiubtehafi der Tiere

vernichte , ltnd sie vertrugen lieb ganz gut . diele

Graste » ans dem Ranbtierreich . Zedoelt eines

Tages , während d,-> Reise , lag ein Lötvc krank

im Wagen . Ter ' ogetiannie König dei Tiere

war tnistinmig und weder zum Sv' telen nach zum
Platzmachen ausgelegt . Mtischt Pusch ! war de -

reit » ein paarmal ii'e- r ihn hitttveggetiirttl . Ter

( iötve ritckte nicht nm eines Zenitmeters Breite .

Mnsetz : aber begehrt ? dort zu ItCflCtt. Iva er lag .
Sie »tollte seinen Platz einnehme » . Tie Tigerin
fauchte , der Löwe reagierte nicht . Mtttchi war

gewohnt , ihren Willen durchzusetzen . und Krasr

ersülllc ihre » Körper bis zum Berste » . Kraft
ober wird llcbn - macht , wen » die Lift sie leitet .
Ter Tiger -jit listig von ' . statin - aus . Blitzschnell
sprang sie den Löwen an . wühlte sich durch seine
Müstttc . bist tief und >ist ihm dw Kehle ans . Fm
Velten Augenblick fielen auch die andern Käfig -

geuosseu über den Hodwuntden lx ' r : denn Blni \
machi die Ranbliere gierig , erweckt alle Nr

inslinkte in ihnen ttnd die sielten ans Rand und
Mord . Der Löwe war bald eine blutende OJlaffc ,
um die teilte ehemaligen Freunde sich balgte ».
Mi ' chi Ptifchi war aber nicht » nr rouflnitig . sie
hatte auch einen guten Magen und sie liest es
sich voriresftich schmecken — das Löwensleisck .

211s der Domplonr auf einer Station in den

' Wagen ging , weil er ihn reinigen und die Tiere

füttern wollte , war der Löwe schon zur Hälfte

aufgefressen . Ter Bändiger kannte seine Tiere

und er tvnstie . ans Müsch ! Pttschis Schnldkvnto
nmr setzt ein Löiveiiniord zn buchen .

Ter Tireklor war einsetzt , er- wollte d '.c

Tigerin ausrangieren . Toch der Dsniptenr trat

siir sie ein . Er sagte : „ Tie Tiere ttnissen fort¬

an aus der Reise gekrinni werden . Löwen und

Tiger sind natürliche Feinte , der Fehler liegt bei

uns . weil wir nicht daran gedacht ltaven . Wir

hätten sie nicht ohne ' Aussicht lassen dürfen . " Ter

Tvmpienr aber hatte beim Publikum Erfolge , die

man weit über die Ttirchicktnitistewnnderttng
rangieren tmistte , daher setzte er bei - n> Tirckior

seinen Willen durch nnd ' Pixickii Pttfdii blieb in

seiner Gruppe .
Man kansic eine schöne, geschmeidige . Löwin

und der Tompteu - r » and vor der schtvercn ' Ans-

aaste , den ' Aenankötnntlitig an die atid - ' tn Tiere

zn geloöltnen . Er arbeitete mit der Löwin zu¬
erst allein » nd hernach mit allen Tieren gemein »
?<tm. Tie Löwin war klug , die Löwin war gni -
mutig und sie war ein vorirefslicher Er' - atz siir

ihren' Vorgänger . Doch eines Tages , es mar so¬

gar während der Vorstellung , kroch sie. anstatt so -

gleich ans ihren Platz zn gehen , » nter dein Sockel

durch , aus dem Mu' chi Pickeln käst. Die Tigerin
war int Augenblick bell einlachic Wut und ' cktlug
> ach der Löwin . Deren Blut spritzte ans . Int
selbe » Monte » ! , wo die ztzäsiggenosseti den Blni

ger - nch in der ? ! aie hatten , zerrissen sie auch schon
die Löwin . Der Tcnnpicur stand dabei , er hatte

Krast wie ein juttger Stier , aber gegen die rc !

stcvden Raubtiere war er die D- hninachk selbst
Tie Löwin blieb tot in der Manege .

Ter Tireklor war höchst verde!est ! ich . Es

« MV wieder Mutchi Pujchi gewesen , diese Tigerin

die er ausrangiere » wollir . Tie Tiere solllen
» n » einzeln lveggegebcn wcvdc » . dock» der Tonip -
lctiv stichle seine ganzen Ersparnisse , die für ein

kleines Hans tesliitinii tvaren . . zusammen nnd

kaufte die Gruppe . ? i » n btaiichie er sich »ich !

von seinen Tieren z» trennen , ivar ans Gedeih

und Verderb mit ihnen verbunden , lind wenn

der eine oder der andere ans Mttt ' chi Pickeln schalt ,

dann sagte er : . . Inverlössig sind Milchkühe . Tiger
dürfen nielu zuverlässig sein . Ans eine Znver -
lässigkcit rechne icki nicht , aber ich will die Tigerin
kennenlernen . "

Er static ' eine Sorgen mit der Tigerin . Per .

alichen mit den andern Tiere » der - Gruppe war

sie nur klein , aber sie war die sinmortem ?

Lisi . Sie bist schnell nnd gern . Schwer gebis¬
sene Tiger jedorh sind nie wieder an ihren alten

B. ' tz : » l . lommen . Infolasdessen tmistte her

Dompteur ttiestr als einmal die ganze 21rheil
ändern . Tie Kollegen tagten ; » ihm : „ Teilte

Gruppe geht über kurz oder lang ja doch ausein¬

ander . Wirt Müschs Posch ' , ran » . Gilt dir teilte

nnnütze Mühe . " Aber er trennte . sich nicht von
der Tigerin , diesem einzigen Tiere , das er nie¬
mals kernten lernte .

Wieder hatte er die ' Arbeit ändern müssen .
Er probte und probte , denn er statte die Pttra -
mite umgebaut und Mtckch ! Pu- schi stand als

Spitzcutigcr setzt w. terst er sie von den andern

gut isolierte . Wieviel Liebe , wi- . i ' iel Rachdenlen ,
wieviel Sorosalt hatte er nir die ' e Tigerin vor
schwendet . Nie war sie danktetr siir eine Wvltl
tat . nie wurde sie zur Zehmeichelkatze , immer
blieb sie der selbstbewnstte Raufbold .

Heute ivar sie besonders launisch . Ihr Sinti
stand nackt der Liebe des Tigers Eolombo . Dar
um griff sie plötzlich ihren Herrn an . E>? war
Raunt genug im Käsig , der Dvmpiettr hätte zu
t - ückgehen könne » , aber in diesem ' Augenblick emp
fand ewiu Znrncktrciche » als Schmach nnd ihr

ganzes Trachten Ivar Angriff . Sie sprang ihren
Herrn an . sie rist ih » zu Voten , zerbist seine
Hand , zotifleischie seinen ? lrm . Ihr ? lietn keuchte

ihtn -in die schreit , als ob das Trommelfell platzen
solle . Er schrie „ Müsch ! Pu- schi ! " Tie Tigerin
schlich davon , weniger Raubtier , als unsicher über
die Tat .

Ter Dompteur kam ins Arankenltans . Aäiu
nahm ihm die zerbissene Hand ab . 2! od ) größer
als sein Schmerz , war der Schreck , der in seinem
Körper last nnd schlimmer als der Getaute „ Du
1-isi setzt ein Krüppel " , traf ihn das Bewußtsein
„ Tu lau nn jetzt nicht mehr mit Ranbliere » or <
teilen " . Sein ganzes Leben twir mit keiner

Gruppe verbünde » , er ivar olles dura , seine
Tiere , er war nichts mehr ohne sie . Für die
Mciischcit war er nur der Tompieur . -ete - ' i ' tek
Be rhu » de nie in mit irgendeiner Siad . oder einem
Lande ging allein von seinem Perm ans . Ann

lag er im Krankenhaus und jeder Tag. der t «
kam , ivar für jlni ein verlorener ? " >' L te »
war verschütte ! .

Ans seinem erste » 2>nsgaiig schlich er . der
halb genesene Krüppel , in den Zirkus . Sofort
stand er vor seinett Tieren . Sie spitzten die

Chrctt . da er die Löwe » nnd Tiger einzeln >»' »

Nanicn rief . Er trat ganz nahe an sie ltera ».
er hielt ihnen die gesunde • — seilte eine Hand —,
unter die Nase nnd sie schnttbbernui » nd frcitlctt
sich.

_
Geirenni von den andern stand iDeit' tft '

Pitschi . Glückliche Mutter von zwei gesunden
Tigern , prächtige » Kerle » , die an » lieber »»»

derartig schrien , dast der ganze Wagen dröhnst .
Ter Dompteur rief „ Müschs Pttfchi ! " Sie stichst
nnd machte brr brr . Nu » endlich Hörle er den

Freudenlaiii der schmeichelnde » Katze . Er Iraiteüe

die Znngcn . die Tigerin liest ihn gewähren .
betroffen wie er war . durfte er mttsiändlich den

Schieber des Wagens öffnen , durste er die Kst "

nett herauszerren und an sich drücken . Tie Tigerin
nturrie nicht , grenzenlos ivar ihr Vertraue » i »

ihrem Herrn .
Tic Wärter waren starr , sie wichen filKii j "'

rück, sie fürchteten neues Unglück . Tas Ver

trauen nnd die endlich gewonnene Liebe der

gerin aber gaben dem Krüppel das Selbsivct
trauen zurück . Er verstand sich dock) aus Rand

lim ! Als Krüppel wagte er noeii ellvas , H>e

kein ante ' rer wagte ! Und glücklich jauchzte » >w

' weinte ein Mensch : „ Muschi Pnschi , >ä> ' l1inI

wieder mit Raubtieren arbeiten ! "
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